Eine Zeitſchrift 


Ar. 77. 


Hirſchberg, Sonnabend den 24. September 


Mit der Mittwoch den 28. September auszugebenden Nummer 78 des Boten a. d. Nieſengebirge 
ſchließt das dritte Quartal des Jahrganges 1864. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 

eitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


Die Expedition des Boten. 


incluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 
. — — nn nn — 
Deutſchland. 
5 Preußen. : 
fi Berlin, den 20. Septbr. Se. Majeſtät der König ließen 
10 eute Morgen 10 Uhr diejenigen von der mobilen Armee 


eſerve entlaſſenen und in Berlin wohnhaften Mannſchaf⸗ 
u vorſtellen, welche wegen ausgezeichneten Verhaltens vor 
in Feinde dekorirt worden waren, Es waren 60 Mann. 
und Majestät gerubten, an dieſelben Worte fönigligen Dankes 
nd der Aner ennung zu richten und die ſämmtlichen Mann⸗ 
alten ſich einzeln 1 — au laſſen, wobei Allerhöchſtdie⸗ 
5 en mit vielen von ihnen ſich unterhielten. Se. Königliche 
mobeit der Prinz Albrecht (Vater), der Gouverneur, der Kom⸗ 
A dant und andere höhere Offiziere waren bei diefer Vor⸗ 
5 8 gegenwärtig. Später empfingen Se. Majeſtät die 
Df dens der zu den Mans vern hier eingetroſſenen franzöſiſchen 
du: den 16. Sept, Der Verein zu Wittenberge 
Ur Verpflegung ber butchpaflitenden verwundeten und kran⸗ 
— Soldaten hat den dritten Bericht erſtattet. Die Summe 
Vr dem Verein zugegangenen Beiträge belief ſich auf 976 rtl. 
— 5 15. Februar bis 1. September wurden 10069 Mann, 
1 e Wittenberge paſſirten, geſpeiſt und 1 55 t, von denen 
“ Vefterreicher und %, Preußen waren. An Erfrischungen 
Basen dem Verein in dieſem Zeitraume verabreicht 1 
due g nende, 150 Flaſchen 5 1 en a 
— au i 1 U io 2 
bember 866 ir wurden zu dieſem Zwe 3 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
der arzuus. Am 10. September waren die Oberbeamten 
8 5 oſtjütiſchen Aemter zu einer Verhandlung mit dem Mi⸗ 
3 . RE . 


litärgouvernement hierher berufen, wo die Uebereinkun ge⸗ 
troffen wurde, daß der Beſtand der an verſchiedenen Orten 
den preußiſchen Kommandanturen unterliegenden Reſerve⸗Ma⸗ 
92800 an die Aemter übergeht, wogegen dieſe h verpflichten, 

7000 Mundportionen und 25000 Rationen zu liefern, wenn 
die fremden Truppen ihren Rüdmarjch vollziehen, und an den 
Orten, welche von ihnen aufgegeben werden. Dieſe Ueberein⸗ 
kunft iſt inſofern zum Vortheil der Aemter, da die erwähnte 
Amin bedeutend geringer iſt als der Beſtand der Reſerve⸗ 

agazine. 

Flensburg, den 10. Sept. Das hieſige amtliche „Ver⸗ 
ordnungsblatt“ enthält eine Bekanntmachung der Civilkommif⸗ 
ſarien für Schleswig, worin dieſelben mit Hinweis auf die 
vielfachen Anſprüche an Dänemark, welche, aus früherer Zeit, 
beſonders aus den Jahren 1848—1856 herrührend, bei ihnen 
angemeldet würden, erklären, daß ſie dergleichen Anſprüche 
urückweiſen müßten, da a endet bei den e 
e en e nur ſolche Forderungen Berückſichtigung 
nden könnten, welche aus dem letzten Kriege oder aus der 
Zeit der Vorbereitungen zu demſelben hergeleitet würden. 

Flensburg, den 18. Septbr. Während der zeitweiligen 
— * des Oberbefehlshabers der allürten Armee und 
des FM. v. Gablentz wird erſterer durch den General Her: 

warth v. Bittenfeld und letzterer durch den FM. Neipperg 

vertreten. 

‚Aalborg, den 13. Sept. Geſtern und heute wurde das 

hiefige Militärlazareth von den Preußen geräumt und ſämmt⸗ 

iche Kranke und Aerzte ſind ſüdwärts abgegangen. Auch der 
größte Theil der 45 liegenden Preußen iſt ſüdwärts abgezo⸗ 
gen und die zurückgebliebenen werden dem Vernehmen nach 

in den nächſten Tagen von hier fortgehen. 5 

Aalborg, den 14. Sept. Heute zog die letzte Abtheilung 
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es wird vertragsmäßig eine engere 


reußiſcher Truppen mit dem Feldpoſt⸗Comptoir und der Te: 
egraphenſtation von hier ab. — Snfolge eines Befehls des 
Militärgouverneurs ſoll in Odder ein Verpflegungsmagaziu 
ür ein Garderegiment von 1800 Mann errichtet werden. Das 

kagazin ſollte 1 55 Mittag im Stande ſein, die erforder⸗ 
lichen Lebensmittel zu liefern. x 

Kiel, den 17. Sept. Die preußiſchen Kriegsſchiffe „Arkona“, 
„Vineta“ und „Nymphe“ >: heute wieder in den Hafen von 
Kiel eingelaufen. Die Ha N ſpielte zu ihrem Empfange 
am Ufer. Die Kanonenboote ſollen morgen hier eintreffen. 
Die „Grille“ iſt ſchon geſtern nach Danzig abgegangen. 

Kiel, den 18. Sept. Die zehn Schleswiger, welche wegen 
Entweichung aus der däniſchen Armee zum Tode verurtheilt 
und dann zu lebenslänglicher n begnadigt wur⸗ 
den, ſind geſtern hier eingetroffen und Abends in ihre Hei⸗ 
math weitergereiſt. 


Herzogthum Braunſchweig. 

Braunſchweig, den 16. Sept. Durch das Geſetz vom 
4. Auguſt d. J. iſt in Braunſchweig die körperliche Züchtigung 
als Disziplinarmittel abgeſchafft. 

Freie Stadt Frankfurt. 

Frank furt a. M., den 17. Sept. Die gejebgebenbe Ver: 
ſammlung hat geſtern den vom Senat vorge 1 — Geſetzent⸗ 
wurf, die Aufhebung der Beſchränkungen der Landbewohner 
und Juden in den ſtaatsbürgerlichen Rechten, mit der verfaſ⸗ 
ungsmäßigen Stimmenmehrheit (von zwei Drittheilen der 

erlammlun ) 8 Nach der Satin hat nun 
noch die Geſammt ürgerſchaft mit Ja und Nein zu ſtimmen. 


Württemberg. 


riedrichshafen, den 15. Sept. Die ruſſiſche Kaiſer⸗ 
familie iſt heute Abend 7 Uhr hier Pouch 5 


Oeſterreich. 


Wien, den 17. Sept. Nicht geringes Aufſehen erregt die 
ich auffallend mehrende Unſicherheit in den Umgebungen Wiens, 
indem ſelten Tage vergehen, wo nicht dergleichen Vorfälle ge⸗ 
meldet würden. Die Statthalterei hat unter Zuziehung der 
olizeilichen een Maßregeln nn um dieſem Zu⸗ 
lan der Unſicherheit gründlich ein Ende zu machen. — In 

emberg ſtanden im vorigen Monat 15 Studenten unter der 
Anklage des Hochverraths; 4 wurden freigeſprochen und die 
übrigen zu Kerkerſtrafen von 5 — 10 Jahren verurtheilt. 

Wien, den 18. Sept. Nach einer Wiener Korreſpondenz 
der „Leipz. Ztg.“ ii über den von Preußen erhofften und 
von Geſterreich zugelaſſenen Gewinn in der Angelegenheit der 
Herzogthümer zwiſchen beiden Kabinetten Folgendes feſtgeſtellt 
worden: 1) daß man in Berlin dem Ausſpruche des Tribu⸗ 
nals, welches zur Entſcheidung in der Erbfolgefrage den Grund: 
fügen des beutjchen Bundes gemäß berufen iſt, ſich fügen wird 
und das Recht dieſer an dg nicht mehr für ſich in An⸗ 
ſpruch nimmt; 2) der in Folge dieſer Entſcheidung konſtituirte 
neue Staat Schleswig Holſtein tritt dem Zollverein bei; 3) 
Rendsburg wird Bundesfeſtung mit preußiſcher Beſatzung; 4) 

i Verbindung der Lands 
armee und der Marine des neuen Staates mit den preußifchen 
Streitkräften zu Lande und zur See feſtgeſtellt. 

Wien, den 18. Sept. Vorgeſtern Morgen wurden auf dem 
eher Kirchhof die kürzlich 1 a Gebeine der 
M 9 in zwei neu erbaute Gewölbe in der Gruft 
in der Art vertheilt, daß in das eine die Köpfe und in das 
andere die übrigen Gebeine niedergelegt wurden. Ueber der 
Gruft wird ein Obelisk aus Stein ſich erheben. 

Wien, den 19. Sept. Die Anerkennung des Königs Georg 
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von Griechenland iſt den 14. September von hier nach Athen 
abgegangen. Baron Teſta bleibt öſterreichiſcher Geſandter in 
Athen. Ob der bisherige griechiſche Geſandte für Wien, Ba⸗ 
ron Sina, auch die Würde eines Geſandten des Königs Georg 
annehmen wird, iſt noch nicht entschieden. — Jütland bleib 

beſetzt. — Man ſagt, die öſterreichiſche Nordſeeflotte werde in 
Cadix überwintern. 5 


Frankreich. 


Paris, den 17. Sept. Der „Moniteur“ meldet die Ver⸗ 
leihung des Kommandeurkreuzes der Ehrenlegion an den pen⸗ 
ſionirten Oberadjutanten Marechal, geboren 1764. Derſelbe 
ählt 34 Dienſtjahre, 22 Feldzüge, 5 Verwundungen und zwei 
Nahe n gef Offizier der Ehren 1017 iſt er 
eit 1815. — Dem Marſchall Maſſena (Be 1817) beab⸗ 
et feine Vaterſtadt Nizza eine Statue 58 etzen. — 
Igerien wird der Aufftand in der Subdiviſton Setif ge 
meldet, wo ein Theil der Ulad⸗Madhi im Kreiſe Buſahda 
den franzöſiſchen Lokalbehörden am 8. September den Gehor⸗ 
ſam aufkündigte und in offene Feindſellgkeiten gegen die im 
Kreiſe Buſahda befindliche Obſervationskolonne überging, wo⸗ 
bei die Franzoſen 14 Verwundete erhielten. F 5 

Paris, den 18. Sept. 80 y befindet ſich in Paris und 
hat beim Kaiſer in St. Cloud eine Audienz gehabt. k 

Der franzöſiſche Marſchall Magnan hatte einem Reſerviſten, 
deſſen dreimonatliche Dienſtzeit vorbei war und deſſen Kame⸗ 
raden entlaſſen wurden, bei der Armee zu bleiben befohlen, 
weil er den Dienſt ſchlecht gelernt hatte. Der Soldat ging 
aber nach Haufe und wurde in Folge deſſen vor ein Kriegs- 
51 t Erz Dieſes ſprach den Soldaten frei, weil der 

arſchall gegen die Anordnungen des Kriegsminiſters gehan⸗ 
delt und nicht das Recht habe, einen Reſerviſten länger als 
die fe ſtgeſetzte Zeit unter den Waffen zu behalten. — Im De⸗ 
partement Tarn et Garonne würden ein Pächter und ſeine 
beiden Söhne, welche, wie ſie ſich rühmend eingeſtanden, den 
Verführer der Frau des Pachters ermordet hatten, von dem 
Schwurgericht freigeſprochen. 


Spanien. 


Madrid, den 17. Sept. Das neue Minifterium iſt fol⸗ 
gendermaßen ee Marſchall Narvaez Präfident 
des Miniſterraths ohne Portefeuille, Llorento Minifter des 
. Cordova Kriegsminiſter, Arragola Juſtiz⸗ 
miniſter, Armera Marineminiſter, Bravo Miniſter des In⸗ 
nern, Barzanollana Finanzminiſter, Galliano Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten, Lozano Kultusminiſter. 4 

Madrid, den 17. Septbr. Es iſt das ſechste Mal u 
Marſchall Narvaez ans Ruder gelangt. In Madrid ibt fi 
lebhafte Wand über dieſe Zuſammenſetzung des Mmiſteriums 
kund und auch in den Provinzen, namenklich in Barcelona, 
ſoll große Aufregung herrſchen. — Wie verlautet, hat die ſpa⸗ 
niſche Regierung ihren Vertreter in London angewieſen, dem 
5 1 Kabinet zu erklären, daß Spanien die Chinchas⸗ 

uſeln nicht eher verlaſſen werde, bis ihm von der peruani⸗ 
chen Regierung vollſtändige Genugthuung gegeben fein würde, 
und daß es die Giltigkeit der von G Kommifjarien 
in London auf den Guano genannter Inſeln gemachten An⸗ 
m nicht anerkennen werde. t | 

adrid, den 18. Sept. Das neue Kabinet unter Nar⸗ 
vaez hat die Erklärung abgegeben, daß es ſich eine verſöhn⸗ 
liche Politik zur Rächiſchnur nehmen wolle. Die gegen die 
Zeitungen unter dem . Rinifterium anhängig gemach⸗ 
ten Preßprozeſſe wurden ſuspendirt. — Die Königin⸗Wittwe 
7 tine wird nach Madrid kommen und den königlichen Pa⸗ 
laſt bewohnen. . 


1 


4 
1 


> Italien. | 
Turin, den 15. Sept. Von Genua gehen täglich bedeu⸗ 


tende Brolſendungen nach Livorno, da die dortigen Bäcker⸗ 


geſellen ihre Arbeit eingeſtellt haben. — Aus Bologna erfährt 
daß dort, nachdem die Arbeiten zu dem Apenninen⸗ 
11 welcher Toskana mit dem übrigen Italien in un⸗ 
ittelbare de erste robert ſetzt, zum Abſchluſſe gelangt 
erſte Probefahrt abgehalten wurde. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 17. Sept. Der muthmaßliche Mörder Fran 
a VON, . * & 3 
Müller iſt. geftern Abend in Liverpool angekommen Aab 


ondon, den 17. 12 ü 
usfage, Yöllig Sept. Franz Müller beharrt auf ſemer 


von einer i 
Au Noti 


auf die Aalen begab und im Begriff war, eine Mauer 
ud ſich das Gewehr und die Kugel G 
eiſt 


auf durch die Bruſt. Speke gab kurz darauf ſeinen 


einmal Arbeitseinftellungen eingetreten. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 17. Sept. Sämmtliche im Lymfjord 
von den deutſchen Verbündeten mit kr, belegten Rüsten; 
fahrer find auf Ordre aus Wien nach Aalborg transportit 
worden, wo die Beſitzer der Rücklieferung ihrer Schiffe harren. 
— Die Telegraphen⸗Verbindung mit dem Feſtlande ift jetzt 
vollkommen wieder hergeſtellt und zugleich zwiſchen Fühnen 
und Alſen ein neues Telegraphenkabel miedergelegt worden. 


Rußland und Polen. 
j Warſchau, den 17. Sept. Mehrere preußiſche Grundbe⸗ 
ier Hatten ſich an den Statthalter Grafen Berg gewandt, 
9 von ihm direkt zu erfahren, wie es mit dem Verkauf der 
Aundereien ſtände, den die ruſſiſche Regierung beabſichtige. 
i uf dieſe Fragen erfolgte der Beſcheid, 1 die Verhältniſſe 
ff olen und Litthauen noch nicht der Art 


werde dies i di : 
denen Nie erſt geſchehen können, wenn die nothwendig gewor 


en Koloniſalſon in Polen und Litthauen 
en Vorſchub leiſten. — Auf Anordnung des Generals Mu⸗ 
eff ilna ein aue it ares Nonnenkloſter 
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„Die Aufhebung der Klöſter in Polen ſoll nun eine beſchloſ⸗ 
ſene Sache ſein. Die Einnahmen aus den Kloſtergütern ſollen 
zur Erweiterung des Unterrichts und zwar zur Bildung von 
Seminarien, Ackerbauſchulen ꝛc. benutzt werden. — Die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit dem Papſte ſollen wieder ange⸗ 
knüpft und Fürſt Labanoff zum ruſſiſchen Geſandten beim 
Papſte ernannt worden fein. 


Moldau und Walachei. 


Der Fürſt Kuſa hat, um die Finanzen augenblicklich zu ver⸗ 
beſſern, das 1862 aufgehobene Geſetz der Ausfuhrſteuer wieder 
eingeführt, ſo daß nunmehr alle ausgeführten Rohprodukte 
wieder 5 Procent Steuer zählen. 5 

Fürſt Kuſg hat dem von der griechiſchen Regierung ernann⸗ 
ee in Bukareſt, Herrn Chioni, das Exequatur nicht 
ertheilt. 


Griechenland. 


Athen, den 10. Sept. Der Räuberhauptmann Lykos, der 
die Umgegend von Athen unſicher machte, iſt eingefangen worden. 


Afrika. 


Tunis. Die letzten Nachrichten aus Tunis beſtätigen, daß 
die Admirale der franzöſiſchen, engliſchen und italieniſchen Ge⸗ 
ſchwader Befehl erhalten haben, ſich von der tuneſiſchen Küſte 
zurückzuziehen und nur je ein Schiff zum Schutz der reſpekti⸗ 
ven Unterthanen auf der Rhede vor Tunis zurückzulaſſen. 
Gleichzeitig haben jene Admirale an den türkiſchen außeror⸗ 
dentlichen Kommiſſar die Einladung ergehen laſſen, daß ſich 
derſelbe ebenfalls mit ſeinen Schiffen entferne. 

Der Bey hat 8 tember ein Truppenkorps von 
4000 Mann, darunter 1 uaven, 1000 Infanteriſten, 600 
Kavalleriſten und 6 Geſchütze, nach der Provinz Sahel abge⸗ 
ſchict, um dieſelbe zu unterwerfen. Es wird ſich ihnen noch 
ein Korps von angeblich 8000 8 aus arabiſchen 
Stämmen anſchließ en. Den Oberbefehl führt General Zaruk. 
Vor ihrem Ausmarſch haben dieſe Truppen alle Arten von 
Exceſſen begangen, indem fie die Juden mißhandelten, mehrere 
Bazare plünderten und die Chriſten bedrohten. Dem energi⸗ 
ſchen Einſchreiten der europäiſchen Konſuln gelang es, den 
Bey zu beſtimmen, den, ſeſerilqen Ausmarſch dieſer Horden 
anzuordnen. Die Provinz Sahel iſt ſehr reich und die Aus⸗ 
ſicht auf Beute ſcheint Viele zur Theilnahme an dem Kriegs⸗ 


zuge beſtimmt zu haben. 


Amerika. 


Newyork, den 7. Sept. Die Zahl der gegen die Verei⸗ 
nigten Staaten unter Waffen ſtehenden Indianerſtämme 
ſchätzt man auf 5— 7000. Sie morden nicht nur die Weißen 
ohne Unterſchied auf die ſchauderhafteſte Weiſe, ſondern haben 
auch Eigenthum im Werthe von wenigſtens einer Million zer⸗ 
a einschließlich a und haben alle Niederlaſ⸗ 
ungen zwiſchen Julesburg und Fort Kearney, eine Strecke 
von 200 Meilen, beſetzt. Die Ueberland⸗Emigration, außer 
in großen Karawanen, iſt lebensgefährlich geworden. Die 

ndianer ſagen, das Land gehöre Ihe, und ſie gedenken die 

Veißen zu vertreiben. Unter ſolchen Umſtänden kann von 
einer Verſöhnung mit ihnen keine Rede ſein. — Präſident 
Lincoln hat unter Abfenduug eines Dankſchreibens an Sher⸗ 
man und Farragut für ihre glänzenden Kriegsthaten bei At⸗ 
lanta und Mobile angeordnek, daß zur Feier dieſer Siege 
Salutationsſchüſſe von allen Arſenalen und Werften der Ver⸗ 
einigten Staaten abgefeuert werden ſollen und den nächſten 


* 


8 


Shen. Dieſe 


nr Japan. 
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Sonntag in allen Kirchen ein großes Dankfeſt abzuhalten ſei. 
— Die auf vorgeſtern angeordnete Aushebung iſt verſchoben 
worden, da man dieſelbe durch fernere Anmeldung Freiwilliger 
zu erledigen hofft. — Brownsville in Texas ie zwei Tage 
nach dem Abzuge der Unionstruppen von dem konföderirten 
General Ford beſetzt worden. — Der Kaper „Florida“ läßt 
wieder von ſich hören. In Gemeinſchaft mit dem Dampfer 
„Electric Spark“, (welchen er am Ausgange der Cheaſepeake⸗ 
Bai weggenommen) zerſtörte er Ende Juli an der Küſte von 
Braſilien einen amerikaniſchen Kauffahrer, nachdem er 7 
Dollars Contanten und eine jebt werthvolle Ladung wegge⸗ 
nommen hatte. — Mac Elellan hat die Kandidatur ange⸗ 
nommen und ſich für die Union um jeden Preis erklärt. 

Mexiko. Der Kaifer hat bis auf weitere Ordre die Cen⸗ 
ſur aufgehoben. Es ſteht Jedermann frei, alle offiziellen 
Akte offen zu beſprechen und Einwendungen gegen defelben 
vorzubringen, jedoch immer unter der Bewahrung der der 
Obrigkeit ſchuldigen Achtung. Beleidigende Anſpielungen, Vor⸗ 
würfe, welche die Tendenz 5 0 Zwietracht und Parteiungen 
wach zu erhalten, und Angriffe auf das Privatleben follen 
durch die jetzt in Kraft ſtehenden geſetzlichen Verfügungen un⸗ 
terdrückt werden. 

„Eine in Matamoras erſcheinende Zeitung berichtet, die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen ſeien unlängſt viermal in der Nähe von 
Brea im Staate Guerrore beſiegt worden. General Alvarez 
führte die Mexikaner. Vor dem Kampfe war ausgemacht wor⸗ 
den, daß kein Quartier gegeben werden folle, und die von 
den Mexikanern gemachten Gefangenen wurden getötet. Oberſt 
Palacia meldet, daß er am 5. Juli bei Zitacuaro 2000 Kai⸗ 
ſerliche in die Flucht geſchlagen habe. — Der Privatſekretär 
8 Juarez, Paez, iſt zu den Kaiſerlichen über⸗ 
gegangen. .. ; 

Chili. Die Abgeordnetenkammer von Chili hat eine Mo: 
lion angenommen, in welcher dieſer Staat erklärt, daß er das 
mexikaniſche Kaiſerreich nicht anerkennen werde, wie überhaupt 
keine durch die Gewalt fremder Waffen an die Stelle einer 
amerikaniſchen Republik geſetzte Regierung. 

Bolivia. Im Departement Beni hat man ungeheure 
Goldlager entdeckt. Den davon gemachten Beſchreibungen 
nach zu urtheilen, glaubt man, daß es ein neues Kalifornien 


ſein wird. 
Kfien. 


Oſtindien. Calcutta, den 8. Aug. Bhutan beharrt 
in ſeiner feindſeligen Stellung den Engländern gegenüber und 
es heißt, die engliſche Regierung habe für den Fall, daß ſie 
zum Kampfe genöthigt werden ſollte, die Annexion dieſes Staa: 
tes beſchloſſen. . 

Afghaniſtan. Nach Berichten aus Bombay vom 23ſten 
Au uf foll der Emir von Kabul ſeine Brüder als Gefangene 
“er Kabul geſchickt haben. Zwiſchen dem Emir und der eng: 
Be Regierung ift ein Vertrag abgeſchloſſen worden, durch 
welchen erſterer ha verpflichtet, die Bergſtämme an der nord» 
weſtlichen Grenze im Zaume zu halten. In Kabul iſt ein 
perſiſcher e e e der ein Schreiben des Schachs 
von Perſien überbringt, welches verfchiedene Forderungen in 
Betreff Herats enthält und für den Fall der Nichtbewilligung 
dieſer Forderung mit dem Marſch einer perſiſchen Armee ge⸗ 
gen Herat droht. 

Die von dem engliſchen Geſandten erwarteten 
Truppen ſind 3800 Mann ſtark eingetroffen, um die Befeſti⸗ 
ngen an der Meerenge von Simonoſaki unſchädlich zu ma⸗ 
5 Feſtungswerke liegen auf dem Grund und Boden 
ſehr reichen, mächtigen und gegen die Fremden feindlich 


J 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau ſtanden kürzlich zwei Schuhmachergeſellen vor 
Gericht, von denen der eine 64 Jahre alt iſt und davon 34 


ahre im Zuchthauſe zugebracht hat; beide haben zuſammen 
0 ihrem fuhren Leben vor Abſchaffung der Prügelſtrafe 
240 Peitſchenhiebe erhalten. 


Beim Einreißen der e des neulich abge⸗ 
brannten Rehorſtſchen Fabrikgebäudes in Breslau ſtürzte 
am 19. September ein Theil derſelben unvermuthet zuſammen 
und begrub zwei Maurer unter den Trümmern. Die Verun⸗ 
glückten wurden bald darauf anſcheinend leblos und furchtbar 
at hervorgezogen und nach einem Krankenhauſe ge⸗ 
ſchafft. Der eine ſtarb ſchon unterweges und dem Ende des 
anderen ſieht man jeden Augenblick entgegen. 


Am 17. September Nachmittags wollte zwiſchen Leifewis 
und Kattern kurz vor Ankunft des Eiſenbahnzuges ein Schä⸗ 
fer ſeine Heerde über die Bahn treiben; es wurde eine nicht 
1 Anzahl Schafe von der Lokomotive erfaßt und 
zermalmt. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem HER Landrath des Kreiſes Görlitz, v. Seydewitz, 
den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. 


Amts - Jubiläum. 


Am 12. September feierte der Sn zu Groß⸗ 
Tinz bei Liegnitz das 50jährige Amtsjubiläum. Vor der kirch⸗ 
lichen Einſegnung überreichte der General⸗Superintendent Erd⸗ 
mann dem ee axius die demſelben von Sr. Majeſtät huld⸗ 
reichſt verliehenen Inſignien des Rothen Adlerordens 3. Klaſſe. 
Am 15. September feierte der Schullehrer und 1 
Brinſa in Czarnowanz, Kreis Oppeln, ſein 50jähriges Amts⸗ 
jubiläum und erhielt das von Sr. Majeſtät dem Könige ihm 
verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. 


Eine Gebirgsreiſe im Erzgebirge. 


Novelle von Elfried von Taura. 


(Schluß). 
Auguſt war an die Ruine zurückgekehrt und unterhielt 
ſich mit dem Diener, als ein Schrei ihn aufſchreckte. Es 


war Caciliens Stimme, und ſie klang fo kläglich, daß es 


ſetzen leblos am Boden liegen. 


ihm durch Mark und Bein fuhr. Er ſtürzte dem Orte, 
wo er ſie verlaſſen hatte, zu und ſah ſie zu ſeinem Ent⸗ 
err Blum ſchleuderte 
den eine Otter weit weg — fie hatte Cäcilien in den 

5 gebiſſen und dieſe vor Schreck in Ohnmacht geſunken. 
ur Vater beugte ſich nieder, nahm ein Fläſchchen aus 
feiner Taſche und hielt es ihr vor den Mund, indeß Auguſt 
forteilte, friſches Waſſer zu holen. Als er dreißig Schritte 
weit war, ſah er die Otter betäubt am Boden liegen. 


Er erblaßte, es war die gefährlichſte Art dieſes Nepiils, 


eine hier ſogenannte Hafelotter. „Ach Gott“ rief er und 
flog zurück. Cäcilie hatte die Augen aufgeſchlagen und 
alhmete wieder. Herr Blum zog ihr eben Schuh und 

trümpfe aus und ſah mit Erftalmen die Wunde dunkel 
umrändert und den Fuß geſchwollen. 


„Dieſe Thiere find doch nicht giftig?“ ſagte er zitternd. 


Statt aller Antwort ſtürzte ſich Auguſt auf den ver- 
letzten Fuß, preßte ſeine Lippen auf dis Wunde und ſog, 
als gälte es das ewige Leben, nicht den frühen Tod in 
ſich zu ſchlürfen. Lange fog er, dann erhob er ſich — ſpukte 
ve vergiftetete Blut von ſich, ergriff einen der zurückge⸗ 
offenen Milchkrüge — leerte ihn und ſtürzte in das Thal 
urück. Nach einer Viertelſtunde erſchien er wieder — er 
rate den Krug mit friſchem Waſſer gefüllt und ein 
Kraut, das er kauete und dann auf die von Herrn Blum 
bereits auch mit Wein ausgewaſchene Wunde legte. Dann 
ſchicte er den Diener nach Zöblitz, um den Wagen zu 
delen da das Fräulein um keinen Preis zurückgehen könnte, 
er Fuß müſſe ruhen. 

„Es hat fonft keine Gefahr“ — verſicherte Auguſt — 
„das Gift iſt heraus — fehen Sie wie die Geſchwulſt 
ſchon zurückgeht?“ 

Cäciliens blaſſe Wangen umſpielte ein liebliches Lächeln, 

e reichte dem Retter dankbar die Hand. Herr Blum 
ergriff die andere und ſprach mit naſſen Augen: 

„Aber für Sie, mein Freund, wird es deſto größere Ge⸗ 
fahr haben.“ 

„Mit nichten“ — ſagte dieſer, „ich habe mich ſchon 
vorgeſehen, daß ich nichts hinabſchluckte und böſe Zähne 
habe ich auch nicht. Dann hab' ich noch den Pran Krug 

ilch getrunken, und im Grunde unten eine Brechwurzel 
geſucht, die hat mich vollſtändig gereinigt.“ 


bi „Dann erſt kann ich mich vollſtändig der Freude über 
81 Rettung meiner Tochter bingeben“ — ſagte Herr 
0 „O wie nahe ſind ſich doch Freud und Leid in 
ieſem Erdenleben.“ Er lüftete feinen Hut und dankte 
oft für die Erhaltung feines einzigen Kindes, dann zog 
er, den Retter an feine Bruſt und ſprach: „Du guter 
enſch, Du haſt lange ein beſſeres Loos verdient; lange 
aſt Du mit Deinem ſtrebenden Geiſte, Deinem Talente, 
einem für das Große und Gute ſchlagenden Herzen in 
unverdienter Dürftigkeit dahinkümmern müſſen — von heute 
an biſt Du mein Sohn und gehſt mit mir!“ 
Ka oße Thränen entſtrömten jetzt feinen Augen, auch 
äeilie vergoß Zähren der helligſen, ſeligſten Wonne, und 
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Weib und 


Auguſt ſchluchzte an der Bruſt des vornehmen Mannes — 
er wußte nicht wie ihm geſchah — es war ihm als öffne 
fi) der Himmel, als wäre fein ganzes bisheriges, niedri- 
ges verkanntes Leben nur ein Traum geweſen und er jetzt 
um wirklichen Leben erwacht. Und zu welch einem Leben! 

konnt' es nicht faſſen, das Glück, der Sohn dieſes rei⸗ 
chen und vornehmen Mannes zu fein. Dann fiel ihm feine 
Mutter ein und ſein Bruder — „Ach!“ — ſagte er — 
„ich ginge wohl gern mit Ihnen, aber ich darf meine 
Mutter und den kleinen Bruder nicht verlaſſen.“ 

„Da ſei Gott vor!“ — entgegnete Herr Blum — 
„Deine brave Mutter und Deinen Bruder ſollſt Du immer 
um Dich haben — laß mich nur machen, mein Junge! 
ſollſt ſchon zufrieden mit mir ſein!“ g 

Lange ſaßen die Drei, nach kurzem Kummer wieder hoch 
beglückt, beglückter als zuvor unter den ſchattigen Tannen, 
durch deren Zweige der Himmel in reinſter Bläue auf ſie 
niederlächelte. Je mehr die Geſchwulſt ſchwand an Cäci⸗ 
liens Fuße, je länger ſie und ihr Vater wahrnahmen, daß 
mit ihrem Retter durchaus keine gefahrdrohende Verän⸗ 
derung vorging, deſto glücklicher fühlten ſie ſich, deſto voll⸗ 
ſtändiger überließen ſie ſich dieſem Gefühle. Endlich kam 
220 ER mit der Meldung, daß der Wagen in der 

ähe ſei. 

Herr Blum und Auguſt bildeten mit ihren Armen einen 
Seſſel, auf dem ſie Cäcilien an den Halteplatz des Wagens 
trugen. Der überglückliche Führer bat nun um die Er⸗ 


laubniß ſtracks zu feiner Mutter zurückkehren zu dürfen, um 


ihr die Kunde ſeines Glückes zu bringen. 
„Geh' in Gottes Namen mein Sohn!“ ſprach Herr 


um. 

„Schlummere noch eine Nacht in Deiner väterlichen 
Hütte; morgen früh komm' ich Dich abholen.“ 

So ſchieden ſie für heute — und ſo beſchloß Auguſt 
ſeine Laufbahn als Häuer, Ziegenhirt und Führer zum 
Kutzenſtein. 


> 


„Heute hat ſich mein Path Guſtel gewiß ein beſſeres 
Tagelohn verdient als alle feine Kameraden“ — ſagte feine 
Pathe als er an ihrem Hauſe vorbei eilte und freundlich 
hineingrüßte ohne ſich aufzuhalten. — „Sieh nur, wie glück⸗ 
lich er ausſieht!“ 

„Wer weiß aber, was nachfolgt“ — verſetzte die Tochter. 

„Er hat ſeine Schicht verſäumt und da wird ihn der 
Steiger wohl ablohnen.“ 3 

„Dann wird der liebe Gott ſchon weiter für ihn ſor⸗ 

en“ — ſagte die Mutter — „wer fo brav iſt, wie der 
uftel, den verläßt er nicht.“ e ; 

Den folgenden Tag durchlief das ganze Dorf die Kunde 
von Auguft Bräunigs und der Seinen großem Glück. Au⸗ 
guſt übertraf alle Erwartungen, die Ser Blum von ihm 
eſagt; er ſtudirte Berg⸗ und Hüttenweſen mit ſolchem Er⸗ 
1 05 daß er ſchon 8 wenigen Jahren ihm die oberſte 

ſeiner Gruben und Hütten ganz übertragen 
etzt iſt Cäcilie ſchon lange fein bochbeglücktes 
Herr Blum und Frau Bräunig mühen ſich um 
die Wette, die blühenden Enkel zu hätſcheln, welche ihre 


Verwaltun 
konnte. 


ET 4 


Kinder ihnen geſchenkt haben. Darüber erhebt ſich zwiſchen 
den Alten und den Jungen mancher freundſchaftliche Streit 
— in einem aber find fie allezeit einig: in dem Streben, 
in ihrem Wirkungskreiſe recht, recht viel guten Samen zu 
ſtreuen, damit es beſſer werde auf Erden. 


Familien - Aegelegerbelter 


Berlobungs An 
10029. Als Verlobte A fa: zeigen. 


Clara Hauptmann, 
C. G. Nuſcheweih. 


Landeshut. Gottes berg. 


„FFTTTTßꝗTT———.. — — 

Die heut vollzogene Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Selma mit dem Kaufmann Herrn Guſtav Schmidt in 
Schönau beehren wir uns allen Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 

Conradsdorf bei Hainau, den 21. September 1864. 

7 . Jacob, Cantor, nebſt Fran. 


Als Verlobte empfeblen ſich: 
Selma Jacob, 


Guſtan Schmidt. 5 
Conradsdorf bei Hainau. Sch bu au. 
Entbin dungs Anzeigen. 


10043. eee e- yo . 

Daß meine geliebte Frau Anna geb. Ken m mich heut 
mit einem geſunden Mädchen beſchenkt hat, zeige ich Ver⸗ 
wandten und Freunden, ſtatt jeder beſonderen Meldung, hier⸗ 


durch ergebenſt an. riedr 
Landesbut, den 17. September 18055 ich Scholz. 


10060. Verwandten, Freunden und Bekannten mache i 
hiermit die erfreuliche Nachricht, daß unter Gottes guat. 
gem Beiſtande meine liebe Frau, Marie geb. Klein, geſtern 
11 5 von einem b Knaben glädlich 
entbunden wurde. errma 5 
Greiz, den 20. September 1864. e 


Todesfall Anzeigen. 


= 
81 


10168 ae nale 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe iſt uns 
unſer 5 Gatte und Vater, Chriftian Gott: 
fried Völkel, Cantor und Lehrer bierjelbft, Judaber 
des Allgemeinen Ehrenzeichens, durch den Tod entriſſen 
worden, unſcren Herzen viel zu früh — Er ſtarb heut 
Vormittag 11 Uhr in Folge eines zweiten Schlaganfalles 
nach drei ſchweren Leidenstagen im 63. Lebens. und 42. 
Amtsjohre. Gießmannsdorf, am 20. September 1864. 
Charlotte Völkel geb. Oertel. 

Bern hard 
Mein hard 

Lienhard 

Gerhard 

Richard 
ͥ y TEE PETER ET 


Völkel. 


Wehmüthige Erinnerung 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
meines am 26. September 1863 im 49, Lebens jahre 
ſel'g en tſchlafenen geliebten Ehegatten, 
des Bäckermeiſters 


Theodor Boguslav Weſenberg. 


Laß mich heute meinen Schmerz erneuern; 
Dein Gedächtniß, ſanft verklärter Geiſt, 
Will ich heut in ſtiller Wehmuth feiern, 
Wie es Liebe und Gefühl mich heißt. 


Du biſt glücklich, Du haſt überwunden 
Dieſes Erdenlebens Leid und Schmerz. 
Sende mir von dort in bangen Stunden 
Muth und Kraft in das verwund'te Herz. 


Uns einſt e eee n 
Bleibt der Troſt auf meiner Lebensbahn; 
Unſ're Liebe dort für ewig binden, 
Dieſe Hoffnung führ' mich bimmelan. 
Hirſchberg, den 26. September 1864. 10054. 
Verwittw. Weſenberg, geb. Nofina Schneider. 


Eltern» und Geſchwiſterliebe, 
be währt am einjährigen Todestage ihrer geliebten Tochter, 


| ertba Hilgner, 
geftorben den 19. September 1863 im blühenden Alter 
von 16 Jahren. 


Wahrhafte Liebe kann nichts trennen, 
Sie folgt dem Liebling in das Grab; 

Dies müſſen wir auch beut bekennen, 
Am Tag, wo ſank Dein Pilgerſtab. 

Ja, Bertha! biſt Du auch geſchieden, 
Dein Bild lebt ewig in uns fort, 

Bis uns einſt winkt des Himmels Frieden 
Und uns umfängt der legte Port. 


Nach Blumen ſtand Dein ganzes Sehnen, 
Sie ſollten ſchmücken einſt Dein Grab; 
Und Liebe weihte unter Thränen 
Der Blumen viele, und hinab 
Der Sehnſucht Klagen leiſe ſtiegen, 
Es möchten all die Deinen gern 
Sich ſanft an's Herz der Bertha ſchmiegen, 
Doch bleibt des Wunſch's Erfüllung fern. 


Die letzten Worte Deines Lebens, 
Der Mutter waren ſie geweiht; 
Mit „meine liebe, gute Mutter!“ 
Haſt Du ſie ſterbend noch erfreut. 
Ruh fanft! Uns tröftet nur der Glaube, 
Daß dort in jenen lichten Höh'n, 
Wenn warte Hülle wird zu Staube, 
Wir, Liebling, Dich einſt wiederſeh'n. 


Hirſchberg, den 22. September 1864. 
Heinrich Hilgner, Fiſcher u. Muſitus, 
Chriſtiane les“ geb. Wurzel, 

nliu 


a 
arie 
um 


Auna 
Mathilde 


als Eltern. 


Hilgner, als Geſchwiſſer. 
10118] 


1 
. Nachruf 
unſerem am 27. September 1863 verſtorbenen Gatten und 
Vater, dem Inwohner 


Johann Gottlieb Menzel 


zu Hermsdorf bei Goldberg 
in dankbarer Liebe gewidmet. 


Der Tag, an welchem Du von uns beſcleden 
Er kehre wieder heut zum Erſtenma 

Du rubeft fanft, genießeſt Himmelsfrieden 

Vor Gottes Throne in der Seel gen Zahl. 


Wir wollen Dir die Ruh im Grabe gönnen, 
Die Seligkeit im ſchönen Himmelsſaal: 

och werden fließen ſtets der Wehmuth Thränen, 
Wenn Deiner denken wir im Erdentha 
Wenn wir im Geiſt an Deinem Grab’ heut' ſtehen, 

o wir im Trennungsſchmerz der Thränen viel geweint, 
So hoffen wir auf's ſel'ge Wiederſehen, 
Das ohne Trennung uns mit Dir vereint. 
Hermsdorf, den 27. September 1864. 

Die hiuterlaſſene betrübte Wittwe, 
und Sohn. 


Worte tiefer Wehmuth und der Liebe, 
am Grabe 
Alles den 15. September 1864 nach langen Leiden in einem 


er von 55 Jahren 11 Monaten heimgegangnen Gatten 
und Vaters, des Freiba uerguts⸗Beſitzer 


Gottlieb Binner 


in Pilgramsdorf. 


— — 


Wenn in des Lebens Dunkelheiten 

Das Herz des Troſtes oft entbehrt, 

Wenn Furcht und Hoffnung in uns ſtreiten, 
Der Dulder Linderung begehrt, 

Da blickt das Auge auf zu Gott, 

Zum rechten Helfer in der Noth. . 


Dein treues Auge, Vater! blickte 
Gar manchmal tbränenvol hinauf, 
enn Seelenangſt und Schmerz Dich drückte, 
Und Du riefſt: „Nimm mein Seufzen auf! 
51 Du, o Gott! es auserſehn, 
aß dieſen Kelch vorübergehn!“ 


Gekämpfet haft Du, viel gelitten, 
Umſonſt war Deiner Kinder Flehn, 
mſonſt der Gattin heißes Bitten, 
Wenn ſie Dich leiden mußten ſehn; 
Gefoltert von dem tiefſten Schmerz, 
Brach endlich Dein fo redlich Herz. 


u haſt die Ruhe nun gefunden 

ach welcher Du Dich heiß geſehnt, 
Im Glauben haſt Du überwunden, 

u biſt als Sieger nun gekrönt; 
Du littft und ftarbeft als ein Chrifi, 
Heil Dir, daß Du erlöfet bift! 


a 1761 


— 


Des Dankes Thränen fließen immer 

Auf Deinen Hügel, der Dich deck, 

Ruh, Vater! ſanft, bis Dich der Schimmer 
Des jüngſten Tages aufer weckt. 

Du bleibſt uns, Vater, nah' — Dein Bild, 
Umſchwebet freundlich uns und mild. 


Ruft uns der Herr einſt von der Erde, 
Und wie bald kann nicht das geſchehn? 
Da ſchwinden Kummer und Beſchwerde, 
Da winkt uns frohes Wiederſehn. 

a, mächtig ze es unſer Herz 

ach unſern Lieben himmel wärts. 


Die Hinterbliebenen. 


Denkmal der Tiebe 


am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen, treuen 
Gatten und Vaters, 
des Schuhmachermeiſters und Hausbeſitzers 


Johann Gottlieb Geier 


zu Schwarzwaldau. 
Geſtorben den 26. September 1863 
im Alter von 55 Jahren 


* 


Es naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde, 

Wo Gott den Gatten, Vater, von urs nahm; 

Auf's Neue blutet nun die tiefe Wunde, 

Auſ's Neue füllt das Herz der bitı're Gram. 

Ein Jahr entihwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauern, 
Seit man Dich trug aus Deines Hauſes Mauern. 


Hirt war der Schlag und groß war unſer Jammer, 
Verwaiſt, verlaſſen ſollten wir nun fein! — 

Wir ſtanden weinend um die letzte Kammer 

Und klagten laut um Deinen Todtenſchrein. 

Ach, Gatte, Vater, ach! es bracht' Dein Scheiden 
Uns herben Schmerz und namenloſes Leiden. 


Denn wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 

aſt Du für uns geſorgt zu jeder Zeit; 

ie liebend hat Dein Herz für uns geſchlagen! 
Und nun es brach im Tod — welch bittres Leid! 
Doch das Gedächtniß Deiner Lieb’ und Treue 
Weckt jeden Morgen uns auf's Neue. 


Wer ſorget nun? ſo hören laut wir fragen 

Der treuen Gattin und der Kinder Herz; 

Wer wird mit uns nun Leid und Freude tragen, 
Da nun erlaltet iſt Dein edles Herz? 

Wer iſt uns Kindern Freund nun und Berather! 
O Gott! warum nahmſt Du den guten Vater? 


O faſſet Muth! rufſt Du aus jenen Höhen, 
Vertrauet Gott! glaubt, er verläßt euch nicht; 

Es tröſte Euch ein frohes Wiederſehen, 

Dies halt' Euch aufrecht, wenn Euch Muth gebricht; 
Wir werden liebend frob uns dann umfaſſen 

Wenn einſt auch Ihr müßt dieſe Welt verlaſſen. 


10068. Die trauernde Gattin und Kinder. 


— 1 > a 


i R t von allen Grdenleſden, 1 
Anſerer eee Mutter Dein Gesten z wird une | hei fein, 
Peſchelt, | 


282 Bis auch wir von dieſer Erde ſcheiden 
Chriſtiane Jentſch geb. Und dann uns des Wiederſehens freu'n. 
bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 


Sie ſtarb den 22. September 1863. 


„Die flücht'ge Zeit heilt alle Lebenswunden,“ 
So fprikt tie Welt, doch wenn im kühlen Grab 
Die theure Gattin, Mutter, Ruh' gefunden, 


Sieh mit einem Blick voll Liebe 
Segnend noch auf uns herab! 
Unſ're heißen Thränen fließen 
Dankbar auf Dein tühles Grab. 


Wenn in dem Sammer ſank ihr Pilgerſtab: (10133 ] Gewidmet 
Muß ewig neu an uns nicht immer nagen von der hinterlaſſenen Wittwe nebſt Kindern. 
Um ſie ein tiefgefühlter Liebesſchmerz! 
Bis uns auch wird ein ew'ger Morgen tagen, 10141 Ä 
Der uns zum Wiederſeh'n ruft himmelwärts. t Schmerzgefühle, g 
Ein Jahr entſchwand, und viele heiße Thränen wachgerufen am Grabhügel des Schuhmacher meiſterz und 
i i Lederhändlers 


Du in dem Jahr' die Liebe oft geweint 

n Deinem Grab’ und ſchaute oft mit Sehnen 

gur Sternendom, wo uns Dein Bild erſcheint, 
nd tröſtend ſpricht: „o trocknet eure Zähren, 


CEhriſtian Gottlieb Großmann, 


geboren am 24. September 1792, 


Denn über Sternen wohnt das böchſte Glück, 
Das Leben konnt mir Leiden nur gewähren, 
Ich ſehne mich zur Erde nie zurück.“ 


So ruhe wohl! und biſt Du auch geſchieden, 
Dein Bild wird ewig leben in uns fort, 
Bis uns auch ruft zum ew'gen Himmelsfrieden 
Der Todesengel, und im letzten Port 
Wir werden Dich einſt freudig wiederfinden, 
Denn in den ſchönen blauen Himmelshöh'n, 
Wenn unſer Scheiden Todesgloden künden, 
Da giebt es ganz gewiß ein Wiederſeh'n. 

[ 10148. ] Die Hinterbliebenen, 
Hirſchberg, den 22. September 1864. 


Schmerzliche Gefühle 
bei der Wiederkehr des Todestages 
unſers tbeuern, unvergeßlichen Gatten und Vaters 


Carl Liebig, 


Bauergutsbeſitzer, Kirchen⸗ und Schulvorſteher und Gerichts⸗ 


geſchworner zu Heriſchdorf. 
Geſtorben den 25. September 1863 im 56. Lebensjahre. 


Der Tag, an welchem Du von uns geſchieden, 
Er kehret wieder heut zum erſten Mal; 

Du ruheſt fanjt, genießeſt Himmelsfrieden 
Vor Gottes Throne, in der Seel gen Zahl. 


Schon ein Jahr ist's, daß Du uns entnommen, 
Doch die Zeit hat nicht den Gram geheilt, 
Dir iſt zwar das ſchöne Loos der Frommen, 
Uns der Schmerz der Trennung zugetheilt. 


Gewirkt haſt Du am Tage Deines Lebens, 
Bis über Dich herein brach Todes nacht, 

n dem Berufe Deines thät'gen Strebens 
Saft treu Dein Tagewerk Du hier vollbracht. 


Was Du uns geweſen biſt hienieden, 
Bleibt im Herzen unvergeſſen bier; 

Dir nachwandeln wollen wir in Frieden, 
Denn Du warſt des ſtillen Hauſes Zier. 


geſtorben am 30. Auguſt 1864. 


Ach, welcher Wandlung unterlegen 
RI unfer ſediſches Geſchick; 

leich wechſelnd mit den Stundenſchlägen 
Schwankt unbeftändig Leid und Glück! 


Heut' gibſt im ſeligſten Gefühle f 


Du einer ſchönen Hoffnung Rau 
Doch morgen, walt A dem Nele, 
Beweinſt Du den entſchwund'nen Traum. 


ent’ blüht im glüdlichften Medea 

er Freundſchaft froh ein Wieder ſeh'n, 
Doch morgen ſieh'ſt Du fie erblaſſen, 
Und Dich verwaiſt am Grabe ſteh'n. 


Solch Weh iſt uns auch überkommen, 
Ein Weh, verwundend ſchwer und tief, 
Daß Du, Geliebter, uns entnommen, 
Und Dich der Tod von hinnen rief! 


Sonſt brachten heut auf heiterm Gange 
Wir Segenswünſche für Dein Glück, 
Und eine Thrän' auf Deiner Wange 
Gab uns der Liebe Dank zurück. 


Jen lebſtz Du im Verklärungsfrieden, 
er aller Wünſche Ziel erreicht, 
Nee uns Bleibenden hienieden 

er Wehmuth banger Schmerz beſchleicht. 


Der Weg, von Wieg' und Sarg umfriedet, 
War reichen Wirkens Segensbahn; 

Dir bricht — da Du vom Kampf ermüdet — 
Der große Tag der Erndte an. 

Und wenn in der Vollendung Thale 

Du weilſt bei der Verklärten Schaar: 
Bring’ Dir in heil'ger Opferſchaale 

Der Liebe Dank ein Engel dar! 


Die Hinterbliebenen. 


Hirſchberg den 24. September 1864. 


(Rebſ drei Beilagen.) 


Erſte Belag: zu Rr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


24. September 1864. 
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Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel, 
(vom 25, September bis 1. Oktober 1864), 
18. Sonntage nach Trinit.: (Feſt Michaelis) 
Hauptyredigt u. Wochen⸗Communion: Hr. Paſtor 
prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt 1 Hr. Superint. Werkenthin. 
Montag: Früh⸗Predigt, And ei Uhr; — Communion 


Sonnabend: Bufvermaßuung — Nachmittags — 


Getraut. 
Pictet berg. D. 18. Septbr. Wittwer Ernſt Hallmann, 
85 eicharh., mit Frau Emilie Mai. — D. 20. Herr Guſtav 
Ze Feet mit ng Fanny Dauſel. 

Lan Shu ranz Pohl, Schuhmacher⸗ 
Sl mit Ottilie Pa Mare eo — Dior, Gottfr. Aug. 
Gul er, Bauergutsbeſ. zu eee mit Jungfrau 
4 ig enr. Wolf zu Reuſſendorf. — D. 20. Auguft Wilh. 
Augu gute Bit bie zu Hirſchberg, mit Igfr. Sophle Pauline 


a Schönau, D. 20. Septbr. Friedr. Wilh. Schröter, Acker⸗ 
Seen in 3 mit Erneſtine Caroline Raupach aus 


h 2 D. 12. Septbr. N Auguft Wahl, 
mit 10 Paul. Neumann. — Gottl. Pflanz, Gutäbel, aus 


1 Erneſt. Sagaſſer aus Oberau. — D. 


e a. Q, D. 13. Septbr. Wwr. Chriſt. David 
EN Hausbef., mit Jo ‚She. Gläfer. 

a Goldentraum. D. 1 3. Aug. Jagſ. Guſtav Herrmann 
FALLE Weber u. Chorgebülfe, nit Safe. Pauline Alwine 


Si s Geboren. 

rſchberg. D. 4. Sept. Frau Bauergutsbeſ. Beer in 
Wire . N, 95 Joh. M Maria. . en Schuhmacher⸗ 
bei chumann e. S., Carl Au a „13. Frau Haus⸗ 
Mabie an © Tiſchlermſtr. Enge in Cunnersdorf e. T., Anna 


Ahnen. 30. Aug. „Tuſchke e. T. 
Auguſte Ente Yan Aug Frau Färbermſtr uf „ 
D. 6. Sept. Frau Häusler Zwick e. Sohn, 


1 61 19 Frau des Häusler u. Zimmergeſ. 
ar 
ich ber itz e. T., An 
8 0 Pau. D. 27. Aug. Frau Häusler Opis „Anna 
ee D. 2. Septbr. Frau Bandweber „goteng 
4. Frau ee erkel e. S., todtg. — 
Mit „Frau Sch 1 Schiller e. T. — Frau Böticher⸗ 
N Jäckel e. S. — Frau Bergmann 99905 in 7 7 
5 . 128 Frau äusler cher in Hohenwieſe e 
A 8 Frau Cantor Teige e. T. — Frau Bergmann 


Sand es hut. D. 17. Sept. Frau Handelsmann Kretſch⸗ 


ae e. Yon D. 20. Frau Tiſchlermſtr. Schubert zu Nor. 
ieder e. T. 
Schönau. D. 11. Sept. Frau Inw. auchſtein in Reich⸗ 
waldau e. T., Erneſtine Watline Wes 

Goldberg. D. 27. 8 Feen Tagearb. Otto e. T., 
b ce ah. de S Klone 
e. O., Carl Guſta — Frau Schneider entſcher 
e. T., Marie Louiſe, ſtarb. 5 

"Sriebeberg. D. 25. Aug. Frau Maurer 2 8 2 0. 

. 29. Frau Inw. Ullmann in Birkigt e. T. — D. 

unge e. T. — D. 3. Seb Frau Ans 

nich e. T. — D. 5. Frau Goldarbeiter ab & 
Se Jud, oe in Röhrsdorf 8 * — D. 10. Fr. 3255 
delsmann Trautmann daſelbſt e. — Fenn Zimmermann 


Elſel e. T 
Geſtor ben. 


Hirſchberg. D. 13. Sept. Frau . Maria Mag⸗ 
dalena Fiepold, geb. Püſchel, 69 J — D. 
Ernſt Auguft, S. des Tagearb. Hip 1 N. 4 Ri D. 
16. Emma Ottilie Selma, T. des Eisen bahnarb. Auſt, 21 T. 
— Chriſt. Gottliebe 9 5 Ehefr. des Bädermitr, 
Hrn. Günther, 72 J. 2 8 T. — 7 22. 5 5 Carl Trau⸗ 
gott Jentſch, Schad acermſte, 46 J. 9 

1 D. * Septbr. Pauline Emma, T des Inw. 
Schwarz, 1 M. 17 T. 

Kunners dorf, D. au ge Carl Gottlieb Herrmann, 
8 66 J. 10 M — D. 19. Anna Paul., 

des Inw. Maiwald, 2 M. 15 Fa 

Schmiedeberg. Herr Carl G. Großmann, Kgl. Major 
a. D., Ritter mehrerer Orden und Haupt: „Rendaänt der Bres⸗ 
lau⸗ Schweidnitz⸗ reyburger Eiſenbahn, ſtarb am 28. Auguſt 
zu Carlsbad in? Bene im Alter von 69 Jahren: ige 
in der bieji 1 85 Familiengruft am 7. Sept. 9. Sept. 
BR . T. des Gutsbeſ. Hrn. Kriegel, 10 M. 1 T. 

1. Su geb. Gottwald, Wwe. des weil. Müller⸗ 
gu, get arl Weste in Antonienwald De Dane a. 
— D. 13. Guſtav Julius, des Band⸗ 

24 Seen 8 M. 3 T. 

Landeshut. D. 12. Sept. Iugetaniiee S. des Kürſch⸗ 
ner Freyer, 1 T. — 7 5 1215 rau Aug. Marie Roſ. Exner, 
geb. Sander, 29 J. 8 M. 

Schön au. D. 16. Sept. ar Aug. Wilh. Herrm., S. des 
Stellmachermſtr. u. Wagenbauer Fritſch, 3 M. 2 21 K. — D. 
18. Frau Auguſte geb. Hütter, Ehefrau des Polizeidieners 
Welzel, 52 J. 8 M. — D. 19. Je Henr. Aug, € geb. * 
ner, Ehefr. des B. u. Schuhmachermſtr. Böhm, 28 J. 2 M. 

Goldberg. D. 8. Sept. Dige N 5 Su et 
T. des verft. . 1 ee 
g En 

olfsdorf. — r. Ernſt Heinr. arf, 2 

18.5 M. 2 — Kürſchner⸗Wittwe Caroline Richter, 
895 Seifert, 64 2 

uli. 1 


Friedeberg a. Q. > 2 0 Bun. U 
Wagenknecht, 


A 

Pauline, T des e Linke, 10 
Paul. Clara, T. des Schlephausdes Hrn. Sei 
1 5552 ob: Git Rösler, Häusler in 
t, Herrm. S. d. Horn⸗ 


ia are ma 


j 2». wur 


Unglücksfälle. 


Goldberg. D. 6. Septbr. verunglückte der Tagearbeiter 
Gottl. Beer in Reiſicht, alt 53 J. 2 M. 29 T. 

Kemnitz. Am 20. Sept. waren Maurer und Arbeiter bei dem 
Bau der Eisenbahnbrücke über den Kemnitzbach am Verſetzen 
des letzten Deckſteines einer Flügelmauer beſchäftigt. Ganz 
nahe an ſeinen Beſtimmungsort gebracht, ſchlug das Werk⸗ 
ſtück bei dem Umkanten zurück und zertrümmerte im rn 
zwei Gerüſte, wodurch die auf denſelben befindlichen ſechs 
Mann, wobei der Polirer, aus einer Höhe von 20 Fuß her⸗ 
abfielen. Glücklicherweiſe erlitt nur ein Mann einen bedeu⸗ 
tenden Schaden durch einen Schenkelbruch und ein Anderer 
erhielt eine leichte Quetſchung eines Fuſſes. Beide Verletzte 
In im Hospital zu Hirſchberg. Zwei Mann, darunter der 

olirer, ein tüchtiger und umſichtiger Mann, nahmen gar 
keinen Schaden und die anderen ſind nur leicht verletzt. 


Literariſchez. 
10051. In Appun's Muſikhandlung in Bunzlau ſind 
vorräthig: 


Sechs Tänze und Mürſche, von Kruber, Köhler, Klotz 
u. a., für Pianoforte. Preis 6 Sgr. 

Tſchirch, Wilhelm, Gänſeblümchen. 
deſſen — Georgine. 


Fantaſien für 
Pianoforte. 
Jede 5 Silbergr. 


10052. Appun's Buchhandl. in Bunzlau empfiehlt 
Süämmtliche Kalender für 1865 
zu geneigter Abnahme. Wiederverkäufern angemeſſ. Rabatt! 


10185. Soeben erſchien und iſt in unterzeichneter Buch⸗ 
handlung zu haben: 


Dr. Heyſe's 
allgemeines verdeutſchendes und erklärendes 


Fremdwörterbuch, 

mit Bezeichnung der Ausſprache und Betonung der Wörter, 

nebſt genauer men ihrer Abſtammung und Bildung. 
Dreizehnte, neu bearbeitete, vielfach berichtigte und vermehrte 

1 Ausgabe. Erſte Lieferung 15 Sgr. ; 
Das Werk wird raſch vollendet werden und der Preis für 
das Ganze 3 Thlr. betragen. e 

eſener's Buchhandlung (Oswald Wandel 

Nes in Hirſchberc 


RNeſſource in Warmbrunn. 


10188. Sonntag den 25. September c., Abends 7½ Uhr, 
in der hieſigen Gallerie Herren⸗Verſammlung zum Zwecke 
der Rechnungslegung, der Statuten⸗Berathung u, Vorſtands⸗ 
Wahl. — Annahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 
Richter. Jonas. Merz. Lungk. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


An die evangeliſche Kirchen⸗ Gemeinde 
von Stadt und Land. 
Die Einſammlung der Beiträge zu der evangeliſchen Kir⸗ 
chenkaſſe kann auch in dieſem A auf den Betrag von 
5 Sgr. vom Hundert der ſtädtiſchen Gervis > Cinjhäbung 
beſchränkt bleiben. Der Formenſtecher Bergamed 
iſt beauftragt, die Beiträge von den Kirchen » Gemeinde: 
Mitgliedern der Stadt gegen Aushändigung von Quittungen, 
welche von den Unterzeichneten . ſind, einzu⸗ 
holen. — In den Dörfern werden die löbl. Ortsgerichte die 
Einziehung der Beiträge in üblicher Weiſe bewirken. 
ir aſuchen die pp. Bablungspfüätigen das Geihält 
durch Bereitwilligkeit erleichtern zu wollen und dadurch zu⸗ 
gleich die unvermeidliche Folge der Einziehung auf anderem 
Wege zu vermeiden. 10059. 
Hirſchberg, den 21. September 1864. 
Die Nendantur der Kirchen⸗Beitrags⸗Kaſſe. 
Lampert. Wagner. 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Liebau. 

Die den Handelsmann Hanel ſchen Erben gehörigen 
Grundſtücke No. 328 nebſt Scheuer und No. 351 zu Liebau, 
abgeſchätzt auf 448 rtl. 11 ſgr. 8 pf, und 449 rtl. 2 far. 6 pf, 
zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 

21. October 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
N ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. 


10039. Freiwillige Subhaſtation. 

Das zum Nachlaß des Gottfried Schmidt gehörige 
Bauergut No. 28 in Tſchirne ſoll am 

25. October c., Vormittags 10 Ubr, 

im Gerichtskretſcham zu Tſchirne meiſtbietend verkauft werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerem Bureau II. einzuſehen. 

Bunzlau, den 16. September 1864. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auction. 

Aus dem Nachlaſſe des ſelig verſtorbenen Kan⸗ 
tor Feige zu Harpersdorf ſoll kommenden 
Mittwoch, den 28. September, von 
Nachmittag 1 Uhr ab in der Wohnung des Ent⸗ 
ſchlafenen meiſtbietend verkauft werden: eine 

iolon, eine Viola, ein Pag einige 
Klarinetten und Flöten, ferner Klavier⸗ 
u. Violinſachen, Geſangſtücke, Kirchen: E- 
muſiken, Trios, Quartetten, Quintet: 8 
ten, Sextetten, Orgelſachen und eine be⸗ J 
deutende Anzahl von Schulbüchern; wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

10058. Die Hinterbliebenen. 


10045. 


1765 
An kt | 
6 ſolen Sonntag als den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf 


i 0 u, 


dem Gute No. 29 in Seiffersdorf vechedene Mobilien, Betten und Klei⸗ 


ungsſtücke, unter Andern ein noch guter Jagdwagen, ein- und zweiſpännig zu fahren, in Privat⸗ 
Auktion meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 


Auktion. 


Montag den 26. d. M., früh 9 Uhr, findet die öffentliche 
Verſteigerung einiger Meubles und einer guten Roßhaar⸗ 
arahe auß dem Nachlaß des Frl. Schöndörffer ftatt, 

rſchberg. Euers, Aukt.⸗Commiſſ. 


Auction. 


10048. Donnerſtag, den 29. Septbr. c., von früh 9 Uhr an, 
lollen in dem Dilgner'ſchen Vorwerk, ohnweit der Marien⸗ 
fire in der Schildauer Vorſtadt, 4 Nutzkühe, 1 Stuhlwagen, 

halbgedeckte Chaiſe, 1 Frachtwagen, 1 Rungewagen, 2 Spa⸗ 


10066. 


zier 
nit Hater 2 Frachtgeſchirre, 1 Pflug, 1 Ruhrhaken, 3 Eggen 


etten und Stangen, 2 Krummereggen, einige Hemm⸗ 
und Kuhketten, 1 großer Jauchekaſten, Sattel und Zaum, 1 
gar Ernteleitern, große und kleine Fäſſer, eine Menge 
und ee eee ee 4 — F 
afts⸗Gegenſtände gegen g dare Bezahlung 

verſteigert werden. Eners, Auctions⸗Commiſſarius. 


55 Auktion! 


Mittwoch den 28. September c., früh von Y,9 
Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß 
Beef Mobiliar und Hausgeräth, eine Quantität 

etifedern, allerhand Vorrath zum Gebrauch, 1 Tönn⸗ 
chen mit rother Erde, 11 Stück gute Fenſter, dar⸗ 
unter 5 Aflügliche 10ſcheibige Fenſter, 5° 6“ hoch, 
6 Stück Vorfenſter und 4 Stück ztheilige innere 
Fenſterladen, Lampen und dergleichen brauchbare 
Sachen gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 

Warmbrunn, den 22. September 1864. 

f Das Orts ⸗Gericht. 


der Herr 


rn haft Lehnhaus (Holzſchla 


arlsthaler Seite), eine nlemilche Anzahl 


D Desgleichen: 


dicht an dem Communications⸗Wege von Waltersdorf nach 

— eine große Partie Buchenholz, liegend, in kleinern 

L Pe nen Ser 

ebot gegen Baar⸗ 
verkauft werden. 5 W. S. 


\ 


>. Auktion. 


Mittwoch den 28. September c., Vormittags 


von 9 Uhr an, 
werden im Gaſthofe zum goldenen Löwen hierſelbſt männ⸗ 
liche Kleidungsſtücke, unter Andern ein Schützen⸗Uniforms⸗ 
Rock, Hut, Säbel nebſt Koppel und Gewehr, verſchiedene 
Meubles, Haus⸗ und Ackergeräthſchaften, ein Bretterwagen 
nebſt Ernteleitern gegen gleich baare Be e 
werden. Schönau, den 18. September 1 


A Große Auktion. 
Montag den 26. September 1864, 


von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen wegen Umzug beim Unterzeichneten folgende Gegen⸗ 
ſtände, als: Brau⸗ und Schank⸗Utenſilien, Hausgeräth⸗ 
ſchaften, ein Billard mit Zubehör, eine gute Doppelflinte, 
eine Wanduhr, ein eiſerner Ofen, ſowie mehrere eiſerne 
Röhre und eine Partie Heu und Stroh, öffentlich meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 

Lehnhaus, den 21. September 1864. 
G. Seyfried, Brauermeiſter. 


Auctions Anzeige. 

Montag, den 3. October d. J., Morgens von 8 Uhr ab, 
ſoll der * des zu Kauder verſtorbenen Tiſchler⸗Meiſter 
Ludewig, beſtehend in Kleidungsſtücken, Betten und Bett⸗ 
wäſche, Möbeln, Uhren, Handwerkszeug, worunter ein guter 
Bleizug, einer größern Anzahl guter Bienenſtöcke und leerer 
Bienenbeuten, wie auch einer Partie Bretter und Pfoſten, 
in der Behauſung des Steinmetz⸗Meiſter Ludewig gegen 
ſofortige Bezahlung öffentlich verfteigert werden. Die Vers 
ſteigerung der Bienen wird ſchon am Vormittag ſtattfinden. 

Die Ludewig'ſchen Erben. 
Kauder, den 24. September 1864. 10096. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
10134. Auf dem von Raven 'ſchen Gute find 8 Morgen 
113 Ruthen Acker freiwillig zu verpachten oder A ver⸗ 
kaufen. Sich zu melden Parzelle Nr. 10, Haus⸗Nummer 
243 beim c Tiſchler⸗Meiſter Wagner 

in Ober⸗Heriſchdorf. 


Pachtgeſ ug 


96850. Ein cautionsfähiger Müllermeiſter ſucht eine rentable 


Schneidemühle oder auch mit Mahlmühle zu pachten. 
Derſelbe würde auch gern einen Poſten als Werk⸗ oder 
Geſchäftsführer annehmen, da er ſchon früher derglei⸗ 
chen Poſten gewiſſenhaft vorgeſtanden hat. 7 

Gefällige Offerten werden gütigſt erbeten unter der Chiffre 
A. N. No, 120, poste rest, Landeshut i. Schl. 


* 


10117. Verpachtung. 
Termin der Aecker und Wieſen des Major von Wikkede⸗ 
ſchen Gutes sub Nr. 68 zu Kunnersdorf unterbrochen; die 
ortſetzung ver Verpachtung findet Sonntag den 25ſten 
eptbr., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Verſammlungs⸗ 
ort auf den Gutsäckern an der Chauſſee nach Warmbrunn. 
Minor. Im Auftrage. 
9973. Ein Spezerei⸗ 8 Material: Waaren⸗Geſchäft 
& Seifenfiederei in einer kleinen Stadt des Regierungs⸗ 
bezirk Liegnitz iſt zu verpachten. Mo? iſt zu erfahren in der 
Expedition des „Niederſchleſ. Courier3” in Bunzlau. 


10154. Dankſa gung. 

Für die vielen Beweiſe der Freundſchaft, die uns während 
der langen und ſchweren Krankheit unſers guten Gatten 
und Vaters ſo mannigfach zu Theil geworden ſind, können 
wir nicht unterlaſſen, bierdurch öffenklich unſern herzlichſten 
Dank auszuſprechen. Eben ſo auch für die allgemeine Theil⸗ 
nahme, welche ſich durch die ſo zahlreiche Grabebegleitung 
kund gab, unſern innigſten Dank nebſt der Verſicherung, 
daß dies unſerm verwundeten Gatten⸗ und Kindesgefühl 
ſehr wohl gethan hat. 

Klein⸗Röhrsdorf, den 22. September 1864. 

Die trauernde Familie Stelzer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


10161. Wohnungs⸗ Veränderung. 

Meinen geehrten Kunden ſowie geſchätztem Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung nach Garn⸗ 
laube Nr. 21 verlegt habe, und erlaube mir, unter Zuſiche⸗ 
rung reeller und prompter Bedienung, die Bitte, das bisher 
gütigft geſchenkte Vertrauen auch in meiner neuen Wohnung 
mir zu gewähren. S. Bittner, Holzbildner u. Vergolder. 


10156. Die Verlobung zwiſchen mir und Fräulein Sophie 
Rücker in Schmiedeberg erkläre ich hiermit für auf: 


gehoben 
reslau, den 18. September 1864, 
Moritz Wirth. 


Wegen ungünſtiger Witterung wurde der Verpachtungs⸗ 


Photographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque, 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, N 
9268. täglich geöffnet. EX 


10031. Die Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen, 
welche in Hirſchberg Herr Aug. Wendriner ver 
kauft, können wir unſern Leſern als ein probates Hausmittel 
bei Huſten, Rauhheit im Halſe, Verſchlelmung c. aufrichtig 
empfehlen. Es haben uns eine Anzahl Danſſchrelben von 


renommirten und bekannten Perſönlichkeiten im Origin 
bargelenen, aus denen hervorgeht, daß jene, ſchon jahre Hr 
berühmten Caramellen in dem Wechſel der Zeiten ihre wohl⸗ 
thätige Wirkung immer bewährten und ſtets in derſelben 
Güte den Conſumenten offerirt worden ſind, wie dies auch 
durch mediciniſche Autoritäten ſchriftlich anerkannt iſt. DIE 
anhaltend unangenehme Witterung, welche jene läſtigen le 
nur zu ſehr befördert, iſt uns daher um fo mehr Veranlaſſung, 
die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer auf die Groß ſchen 
Bruſt⸗Caramellen hinzulenken. R . 


| 
—— —ö '. . . . . — — — — | 
äftli Angel eit ng 
CE 123 ulterbengung von aßen, im va Bew | 
kauf von Hypotheken und Werthpapieren bin ich täglich Vor⸗ 
mittags von 8—10 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr in 
meiner Wohnung am Ringe, Butterlaude Nr. 33, im Haufe 
des Herrn Leopold Weißſtein in Hirſchberg zu ſprechen. 
9019. Minor. 
Auer Warnung! | 
Ich Benjamin Böhm, Stellenbeſitzer 
aus Quolsdorf, Kreis Bolkenhain, warne 
hiermit vor Ankauf zweier Wechſel in 
Höhe von 100 Nthlr. und 35 Nthlr., 
welche ih dem Herrmann Brofmann, 
ehemaligen Gaftwirth im Lamm zu Striegau, 
übergeben habe. N 


e Thuringia, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 


Conceſſionirt durch Allerhöchſte Gabinet3ordre vom 19. September 1853. 
Grund - Capital . . . 3,000,000 Thlr. 2 
Reſervefonds .. 562,513 = 


Prämieneinnahme . 989,748 = 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr in Städten und auf dem Lande auf Gebäude, 
Mobilien, Waaren, Vieh, Erntefrüchte, Inventarien ꝛc. — Bei Gebäudeverſicherungen werden den Hypotheken 
Gläubigern volle Sicherheit, bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen den Verſicherten erhebliche Begünstigungen ges 
währt; — ſie übernimmt ferner Verſicherungen auf Waaren gegen die Gefahren des Transportes zu Waſſer und zu 
Lande und ſchließt Lebens-, Ausſteuer⸗, Renten und Alter⸗Verſorgungs⸗Ver 2 

Die Prämien find feſt, Nachzahlungen finden niemals ftatt; — in der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht 

dieſelbe keiner anderen ſoliden Anſtalt nach; bei Verſicherungen auf längere Dauer gewährt fie bedeutende Vortheile. 
Austunſt — unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und iſt 105 Ertheilung jeder zu wünſchenden 
8 un 4 


ereit. Proſpekte und Antragsformulare find bei denselben unentgeldlich zu haben. 
Warmbrunn, den 20. September 1864. N Wr. ei 
Heinrich Glauer, Agent der Thuringia. 1 


10178, Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß die in meinem Haufe, Hirtenſtraße, belegene photogra⸗ 
phiſche Anitalt für 9, Dienſtag und Mittwoch, den 26, 2, u. 28. d. Mi geſchloſſen bleibt. 


Indem ich hiermit ergebenſt erſuche, die für bezeichnete Tage zu ertheilenden Aufträge mir gütigſt zu bes 
wahren, nehme ich zugleich e für das mir in ſo reichem Maaße bewieſene Wohlwollen meinen beſten 
e 


ank auszuſprechen, bittend, mir daſſelbe auch nach meiner Rückkehr erhalten zu wollen. 


Hirſchberg, im September 1864. Eugen Deplanque. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt - Artien- Geſellſchaft. 
ha Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 5 


Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Teutonia, Capt. Haack, am 1. October, Saxonia Capt. Trautmann, am 19. November, 
Bormania, Ehlers, am 15. October, Bavaria : Zanbe, am 86. November, 
oruſſta, Meier, am 89. October, Germanig Ehlers, am 10. December. 
Toflagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert, rtl. 60. 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf I. O. 40 pr. ton von 40 bamb. Cubikfuß mit 15 & Primage. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 5 
n am 1. October pr. Packetſchiff „Elbe“, Capt. Bardua. 
ſowi „Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, x 
e bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General: Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2. 
5 Norddeutscher Lloyd. 
Virecte Poſt-Dampfſchitffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


D. HANSA, Capt. H. J. von Santen, Sonnabend, 24. September. 
D. NEWXYORK, - ©. enke, Sonnabend, 8. October. 

D. AMERICA, : H. Weſſels, Sonnabend, 22. October. 

D. BREMEN, CE. Meyer, Sonnabend, 5. November. 

D. HANSA, : H. J. von Santen, Sonnabend, 19. November. 


Waſſage⸗Preiſe : Erſte Caj i j 
Sajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. 
® Ander mir 18 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler e Dot 
üterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 » mit 15 „ Primage pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
M Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe Herr Auguſt 
2 decke; in Berlin die Herren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D. 
andsbergerſtr. 21, H. C. Platzmann, Louiſenſte. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Bremen, 1864. Crüsemann, Director. H. Petera, Procurant. 
—— SE EEE AR, * 


10182. Die gegen den Carl Scholz zu Kunzendorf u / W. 9707. Möbelwagen 


ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit als unwahr 
zurück und warne vor Weſterperbezeng berfelben. zum Transport unverpackter Möbel auf alle Touren, unter 
Hagendorf, den 19. September 1864. Gorlt. Garantie, empfehlen M, J. Sachs & Söhne. 


* 


1 
he 


1 


Die zweite Extrafahrt nach dem weltberühmten 


Salz⸗Bergwerk Wieliezka 


findet am 16. October c. früh ſtatt. Dieſelbe iſt von Herrn 
Louis Stangen in Breslau arrangirt. — Reiſeproſpekte find 
bei Herrn Julius Berger in Hirſchberg 
unentgeldlich zu haben, dei welchem auch Beſchreibungen von 
dem Salzbergwerk & 5 Sgr. vorräthig find. — Der Preis 
iſt ein äußerſt billiger, und beträgt in der II. Klaſſe hin und 
zurück, bei freier Beſichtigung des Bergwerks und freier 
Muſik 9 ½ Thlr., III. Klaſſe 7½ Thlr. 

Die Betheiligung muß jedoch bis zum 7. October 
augemeldet werden. 10075. 


10055. Zwei Mitleſer zur Kreuzjeitung für nächſtes Quartal 
werden geſucht, und wollen gefälligft ihre Adreſſen in der 
Expedition des Boten abgeben. 


Meubles⸗Wagen, 


zum Transport unverpackter Meubles nach und von allen 
Gegenden, empfehlen 


9409. Oppler & Milchner in Hirſchberg i. / Schl. 


5 Penſions⸗ Anzeige für Knaben. 


In meiner Penſions⸗Anſtalt können auch dieſe Michaeli 
wieder einige Knaben, die zugleich auch die hieſige ev, lat. 
Stadt » Schule beſuchen wollen, aufgenommen werden. Eben 
ſo finden Knaben, denen ſich nach zurückgelegter Schulzeit 
in ihrem Wohnorte keine Gelegenheit zur weitern Ausbildung 
für dieſen oder jenen Lebensberuf darbieten dürfte, desgleichen 
— die ſich zum Examen für den einjährigen Militair⸗ 

enſt vorzubereiten gedenken, — bei mir freundliche Aufnahme. 
Gewiſſenhafte Sorge für die erforderliche Geiſtes⸗ und Her⸗ 
zensbildung wird zügeſichert. — Gern bin ich bereit, den Eile: 
Eltern und Vormündern auf geehrtes Verlangen mündlich 
oder ſchriftlich nähere Auskunſt zu geben. 

Goldberg den 14. Sept. 1864. Basler, Conrector. 


23538 e Gebt 
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10034. Die Abfuhre von ca. 100 Mille Hohl: un 

Klinkerziegeln von hier nach Erdmanns dorf iſt 

noch unter vortheilhaften Bedingungen zu vergeben. 

0 Die H. Hecker ſche Ziegelei: Verwaltung 
in Hermsdorf u. K. 


888 a ge essses 


10100. Meinen geehrten Kunden hiermit zur Nachricht, daß 


en 1., 2. und 10. October c. mein Geſchäft Feiertage 


d 
halber geſchloſſen iſt. m 
L. Friedländer's Nachfolger. 
Löwenberg iu September 1864. 0 


— — — —— 1 1 [1 — 
9588. Der Bäckermeiſter Blümel, welcher vor zwei Jahren 
in Stonsdorf bei Warmbrunn exiſtirte, wird hiermit aufge⸗ 
fordert, feinen Aufenthaltsort uns recht bald anzuzeigen. 
Nieder⸗Blasdorf, den 7. September 1864, 
Die Mühlenverwaltung. 


10111. Iſt das nicht eines Dankes werth, wenn man 
eee e eee e Baues 
en fe ndern freie Herberge gie 
Hohenliebenthal. 6 Slate, Tiſchlermeiſter. 


1768 


Sch che 


m C. J. Thiems 
photographiſches Atelier, 


Laugſtraßen⸗ und Promenaden : Ede, 
itt täglich von 9 Uhr ab geöffnet. ö 
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9988. Feiertagshalber bleibt mein Schnitt: und 

Modewaaren⸗Geſchäft den 1. und 2. October c. 

geſchloſſen. J. Chemke. Poſamentirlaube. 
Jauer, im September 1864. N 
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Bertanfs- Anzeigen. 
9809. Unterzeichneter beabſichtigt, das ihm zu Voigts dorf 
Nr. 7 bei Warmbrunn gehörige Freigut zu parzelliren. 
Die Herren, welche hierauf reflektiren, wollen ſich gefälligſt 
entweder direkt an mich, oder an den früheren Beſitzer Hrn. 
ate Krauſe dort wenden, und wird derſelbe die Güte 


Sc 


8 


aben, die Ländereien anzuweiſen und die nähere Auskunſt 
ierüber zu geben. Cohn 
in Waldenburg. 


m. Mein Freigut! 


nur ½ Stunden von Breslau, mit 130 Mrg., wobei 20 Mrg. 
vorzügl. Wieſen, einem Lehmlager im Werthe von 20 Mille 
Thlr., ſchönem Wohnhauſe mit Garten, guten Wirthſch.⸗Ge⸗ 
bäuden, 16 St. Rindvieh, 6 Pferde, Rente — keine, — beab⸗ 
ſichtige ich mit voller reichlicher Ernte preismäßig mit 4 bis 
6000 Thlr. Anzahlung wegen Uebernahme eines Rittergutes 
zu verkaufen. 
7577 wollen ſich an Herrn A. Nidetzki fr. Breslau, 

Biſchofſtraße 3, wenden. 


10126. Das Haus mit Garten Nr. 97 in Ober⸗Berbis⸗ 
dorf iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Näheres 
zu erfragen beim Eigenthümer ſelbſt. 


10093. Das am Markt zu Hohenfriedeberg Nr. 12 gelegene 
Haus, mit ſechs bewohnbaren Stuben, iſt baldigſt zu 
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer. 8 


| 
10157. Ein Haus mit Laden, nahe am Ringe gelegen, | 
iſt veränderungshalber zu verkaufen. Das Nähere zu | 


erfahren in der Expedition d. B. 


lo, Verkaufs ⸗Anzeige. 

Mein Bauergut in Lindenau, im Laͤndeshuter Kreiſe 
gelegen, bin ich Willens zu verkaufen. Daſſelbe enthält 80 
Morgen Land, incl. Wieſen und gut beſtandenem Forſt, 
Gebäude ganz gut, mit voller Ernte. Das Nähere beim 


an ar Kae „Nadui, 
euthmannsdorf bei Schömberg. üllermeifter. 


. Müplenverfauf. 


wude zu Peterwitz bei Jauer Nr. 59 belegene, den Unter⸗ 
1 Alten ehör. Waſſermühle, mit circa 38 Morgen Acker 
l., welche aus 2 franz. Mahl: u. 1 Spitzgange beſteht, 
eu zum Zweck der Auseinanderſetzung mit diesjährigen Ern⸗ 
10 eſtänden, jo wie dem nöthigen todten u. lebenden Inven⸗ 
r verkauft werden. 
5 Zur Abgabe der Gebote und event. Abſchluß des Kaufs 
haben wir einen Termin auf 
ki Sonnabend den 15. October dieſes Jahres 
i der zu veräußernden Beſitzun angeſetzt. 2 
G Speciele Auskunft über die Rautbedingungen giebt Herr 
rün zu Breslau, Sonnenſtraße 11. 
Peterwig im September 1804. 


8 Die F. W. Kawallſchen Erben. 


VBVerfauf. 


doder Gasthof und Gerichtskretſcham in Wittgen⸗ 
. bei Landeshut, neu und maſſiv gebaut, mit einem 
f voben Tanzſaal und 62 Morgen Aecker, ift ſofort zu ver⸗ 
weten, Auch kann es mit 22 Morgen Aeckern verkauft 
ft A Die Anzahlung 1500 bis 2000 rtl. Bewerber wollen 
melden bei A. Hantke in Walden burg. 


melden bi A. Hantke in Waldenburg. 

400 cee eee eee 

%. Die an der Chanſſee von Hirſchberg 2 
nach Warmbrunn in Cunnersdorf gelegene 
Reſtſtelle Nr. 44, mit geränmigem Wohn 
gebäude, gewölbten Stall, großer Scheune, 
S wie 3 Morgen 2 gehörenden Ackerland 
I 1 verkaufen. Nähere Auskunft darüber 

eilt pri Lucas. 8 


29. 


* 
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Guts Verkauf. 
el amilien Verhaltniſſe halber bin ich geſonnen, mein neu 
autes Bauergut mit 100 Morgen Land ſofort mit Ernte, 
1 tem und lebenden Inventarjum zu verkaufen. Auch kön⸗ 
le 46 Morgen Pacht⸗Acker mit übernommen werden. Zus 
ge ch bemerke ich, daß eine Kirche und Schule am Orte und 
verſelde Y% Stunden von der Kreisſtadt, ſowie / Stunde 
9 Bahnhöfen entfernt iſt. Das Nähere ift zu erfahren 
er Expedition des Boten. 


10081. Veränderun 
. gsbalber bin ich geſonnen, meinen Ge 
gichtötrerfcham mit 13½ Morgen Acker (alleiniges Wirths⸗ 
Kl am Orte) ſofort zu verkaufen. 
„Jaͤnowig, Kr. Liegnitz, den 21. Septbr. 1864. 
J. Kaiſer. 


. ER EIERN Ausb 
Vortheilhafter Gutskauf! 


Im wohlauer Kreiſe, nahe der Bahn 
1 gelegen, keinem 
meafjerfcpaden ausgeſetzt, ift ein Gut Re 220 Morgen, lauter 
10000 er Acker, in 5 gelegen, durch mich für 
€ rtl., bei 4⸗ bis rtl. Anzahlung, zu kaufen. 
nſtlichen Selbſträufern das Nähere ſchriftlich. 
Louis Niecke, Commiſſions⸗Geſchäftsinhaber 
ö in Steinau a/O. 


1769 — 


Haus ⸗Verkanf. 
Wir beabſichtigen unſer in Schmiedeberg K maſ⸗ 
ſiwes und im heiten Bauſtande befindliches Wohn: und Ger 
ſchäftshaus, verbunden mit 2 Remiſen, geräumigem Hof und 
freundlichem Garten, möglichſt bald zu verkaufen. Die Ber 
ſitzung hat eine angenehme und vortheilbafte Lage und die 
zahlreichen Wohnungs» und Geſchäſtsräume ſind bequem 
und anſprechend eingerichtet. Joh. Bothe und Sohn. 


Ein Gerichtskretſcham 


mit Schank⸗ und Gaſtgerechtigkeit, an einem gelegenen Orte, 
iſt mit 6 Morgen Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. 

Portofreie Anfragen unter der Chiffre B. G. nimmt die 
Expedition des Boten entgegen. 


8272. Anzeige. 
Auch in dieſem Jahre empfehle ich mein Spiegel⸗ und 
Kirſchbaum⸗Möbel⸗Lager, beſtehend in Schreib⸗, 
Kleider⸗, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, 
Spiegeln mit Schränken und Konſolen, Sopha's 


und Stühlen. W. Pätzold, Aſſchlermeiſter. 


Löwenberg. 
'r; Aecht türkiſchen Tabak, 


directer Bezug, in vorzüglich ſchöͤner Qualität; desgl. 
Schag⸗ und unaarifhe Tabake; 


Cigarrettes 


aus St. Petersburg im Preiſe von 5 bis 25 rtl. pr. Mille, 
25 Stück von 4 — 20 ſgr.; 


gr.; 
Luxus- Cigarren, 

als: Lady-, Cryſtall⸗, Feuerwerk: u. chineſiſche Damen⸗ 

Cigarren, ſowie die neueſten Cigarretten⸗Maſchinen 

offerirt zu feſten, doch ſoliden Preiſen 


Hirſchberg, Kornlaube No. 52. Rudolph Nirdorff 


Nordhäuſer Kautabak ii en 


empfiehlt ſolchen 
10139. F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


Bettfedern, 


neue und gebrauchte, empfiehlt billigſt an Wiederverkäufer 
wie im Einzelnen, zu verſchiedenen ur 
149, W. Fränkel in Warmbrunn. 


Ein faſt noch neuer ſtarker 3 zoͤlliger Brettwagen 
t billig zu verkaufen bei [10158] Rudolph Hutter. 


Diüffel⸗Jacken 


in größter Auswahl empfiehlt zu den allerbilligſten Preſſen 
die Damen⸗Putz⸗Handlung von 10159. 
S. Salomon in Hirſchberg, 
f Lichte Buraſtraße Nr. 18, 


4 U 
Ein Paar Ponny's, 
mit deppeltem Geſchirr, — auch ein Wagen, — ſtehen 
Verhältniſſe halber billig zum Verkauf. 0 
Näheres im Preußiſchen Hofe, Stube No. 15, zu erfragen. 


1 
f 


= m — f 
| | 
Zum Schönauer Jahrmarkt X 


befindet ſich wie bisher mein | 
E qut affortirtes Modewaaren⸗Lager 
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, parterro. Ex 


10181. Waldemar Heidrich. | 


ill, u Damenhüte, Capotten und Hauben, 
copirt nach den jüngſt erſchienenen Pariſer Modells, empfiehlt nächſt 
einer großen Auswahl Blumen ⸗Coiffüren: | | 

93 Die Damenputz⸗ Handlung M. Urban. 
10071. Um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, verkaufe ich jetzt ſämmtliche weftphälifche und engliche 
Eiſen⸗ Stabl- und Kurzwaaren zu den billigften Fabrikpreiſen. Namentlich hebe ich hervor: Schrank, 
Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, Sargbefchläge, Schneidehandwerkszeuge, Draht und Drahtnaͤgel, Ketten jeder Art, 


Tiſchmeſſer und Gabeln, Löffel, Augeleſſen Kaffeemühlen, email. und rohes Kochgeſchirr ıc. 1 
Meine geehrten Abnehmer werden ſich bei Einkäufen von den niedrigen Preiſen ſelbſt überzeugen. 


F. R. Sturm in Landeshut. 


Ar 
Die in Berlin und zur Leipziger Meſſe für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 
perſönlich eingekauften Neuheiten in ' = i 
N Mleiderſtoſſen, Chäles, Tüchern ic. WE 
find in großer Auswahl eingetroffen, und empfehle ſolche einer geneigten Beachtung. 
Ebenſo erlaube mir auf mein reichhaltiges Lager von 4 
Damen⸗Mänteln, Paletots, Näder & Jäckchen, rg 
in den neueſten Fagons beſonders aufmerkſam zu machen. 
Hugo Guttmann. Innere Schildauer Straße. ö 
p 


Die Eifen-, Stahl und Kurzwaaren-Handlung 


von F. R. Sturm in Landeshut 
empfiehlt ihr 83% und beſt aſſortirtes Lager von Ofenbau⸗Utenſilien, als: gewalzte und gegoſſene 
Ofenplatten, Gleiwitzer und Niederſchleſiſche emaill. und rohe Waſſerpfannen von 2—20 Kannen in verſchie⸗ 
denen Facons, Ofentöpfe, Roſtſtäbe, Tafelrofte, Unterlagen, luftdichte und gewöhnliche Ofenthüren von den eil“ 
1 bis zu den eleganteſten, Bratröͤhre, Blech ꝛc. Directe und große Einkäufe ſetzen mich in den Stanh 
ie Wasen dle zu ſtellen und ſo jeder Concurrenz entgegen zu kreten. . 


F. R. Sturm. 


| 


AQ3Bdeite Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
9 i 24. September 1864. En 


Herren- und Knaben:-Unzüge, SE 
in größter Auswahl, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 


die Breslauer Herren-Kleider⸗Halle 
von S. Gottheiner, 
Lichte Burgſtraſſe (im Moeckel'ſchen Hauſe). 


Kölner Dombau⸗ Lotterie 1864. DIE 


Von Sr. Majetät dem Könige behufs raſcherer Vollendung des Kölner Dombau's bewilligt. 


Hauptgewinn 100,000 Thaler. 


Looſe dazu à 1 Thaler pr. Stück, ſind zu haben in der 


Expedition des Boten. 


ie auf bei uns gekaufte Looſe etwa fallenden Gewinne werden ſ. Z. in dieſem Blatte mitgetheilt. 


ä fo — Ro 
10002 ec un Wage, Be 


n Buckskin und Tuche 


in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 


rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 


Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 
9807 


15 E. Heidemann, 
Alleiniges General⸗Depöt der Rawald'ſchen 
Schnellklär⸗ Apparate für Preußen, 
in Liegnitz bei E. Heidemann, Frauenſtraße 66. 
f Trübe Br keiten, als Waſſer, Wein, Fruchtſäfte, Spiri⸗ 
waer, Eſſig, Sprup, Laugen, Oele, Fette, Cyder, Far ben ꝛc. 
erden, durch dieſen Apparat gelaſſen, ſofort ſonnenklar. 
fta, ie Apparate find einfach und dauerhaft, die Gefolge voll: 
h nei befriedigend, alſo alle theuren Schönungsmiitel uns 
1 908. Klär- Apparate pro Stunde zu 15—20 Ort. 3 rtl. 
5 0.50 Ort. 5 rtl., zu 60—100 Ort 10 ril, zu 2—4 Eimer 
5 rtl, noch größere Apparate 30 rtl. Beſteller wollen ihre 
rage franco an mich einſenden oder mir Nachnahme aufgeben. 
1 * Apparate ſind von Hrn. Dr. Gall u. Doebereiner, 
pie von anderen erfahrenen Fachmännern geprüft und in 
eder Weiſe empfohlen. 
I die Unter⸗Agenturen annehmen wollen, erfahren 
Nähere durch frankirte Briefe, 


plehl Den Herren Seiſenſtedern und Lichtefabrikanten em» 
fehr ich eine Parthie gebleicht leinenes Dochtgarn zu 
th billigem Preiſe. Auch würde ich mit Angabe einer vor⸗ 
haften Träntung des Garns gern zur Hand fein. 
fällige Aufträge erbittet ſich 
Hermann Richter in Landeshut. 


Dombau- Lotterie. 
Zur Vollendung des Domes. 
Ziehung im December 1864. 

Die Gewinne beſtehen in: 
a) Geldgewinre von zuſ. 120,000 Thlr., 
b) Werth gewinne: 830,000 ; 
„Vereinen, Geſellſchaften und Wiederverkäufern 


liefere ich: 
für 20 Thlr. — 21 Looſe, 
: 80 : 2 353 ;: 


Einzelne Looſe koſten 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franko erbeten. 


Der Haupt: Agent: 
Paul Rud. Meller in Cöln. 
Pa. belg. Wagenfett, baz, Auen gs 
und ausgewogen, empfieblt preiswerth 
10138. F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


9815. 


wer Aepfel-Verkauf. 


150 Scheffel Aepfel ſind zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren bei Auguſt Seidel 
in Striegau, Neugaſſe No. 136. 


10092. Beachteus wert 


h. 
Im Beſitz ſchöner trockener eichener Stabhölzer empfehle 


ich mich zur Anfertigung von circa 1000 Eimern in 8 und 
9 Eimer Gebinden. Oelfäſſer und kleinere Liqueur⸗Gebinde 
find immer vorräthig bei _ 

Waldmann in Liegnitz, Goldbergerſtr. 52. 


10059. Neue ſchottiſche Heringe, 
do. marinirte Heringe 
empfiehlt Carl Vogt. 


— 1772 


on Durch das Eintreffen unſerer in Leipzig perſönlich 
gewählten Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiſon bietet unſer Lager eine reichhaltige Auswahl deut⸗ 
ſcher, franzöſiſcher und engliſcher Mode: u. Fan⸗ 
taiſie⸗Stoffe von den einfachſten bis zu den elegan⸗ 
teſten Genres. 

Geſchmackvolle Deſſins, ſchöne neue Farben 
und billige Preiſe ermöglichen es uns allen Anforderungen! 
entſprechen zu können. Gebrüder Friedensohn. 

a Langſtraße Nr. 1. 


1008. Die neueſten und geſchmackvollften 
Pellerinen⸗Mäntel, Paletots und Havelocks | 
empfiehlt durch ſorgfältig perſönlich gemachten Einkauf zu außeror⸗ 
dentlich billigen Preiſen, em gros & en detail, ö 
Hirſchberg. Innere Langſtraße. M. Urban. 


5 E. Hoffmann s Eiſenhandlung, 
vorm. C. Dittmann (innere Schildauer Straße), 

empfiehlt Werkzeuge aller Sorten beſter Qualität, Bauutenſilien, 
em. Kochgeſchirre, ſolinger Tiſchmeſſer u. Gabeln, unzerbrechliche mit 
Stahleiulage verſehene Thee, Kaffee- u. Vorlegelöffel, Kuchenbleche, 
ferner Stiefeleiſen, Draht- u. Drahtnägel, Schippen u. Schaufeln 
und gewährt Wiederverkäufern ſehr lohnenden Rabatt. | 
| 


— — 


rr 
A 10113, Mein Lager feinſter 


N Havanna Cigarren 

bietet allen Cigarren⸗Kennern die reichhaltigſte Auswahl: N 

ächt importirte Eigarren ſchon von 20 Thlr. ab, pro Mille, 

feinere Sorten (Zimmer⸗Eigarren) à 30 bis 40 Thlr., 

— edle bochfeine Sorten von 50 Thlr. bis 200 Thlr. pro Mille, 
Hirſchberg. Auguſt Wendriner. Innere Shildauer Str. 78. 


— 1773 —. 


Warnungs Anzeige. 

f Um ſich beim Aukaufe des echten R. F. Danbitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs gegen Betrug 
durch Nachahmung zu ſchutzen, achte man genau auf folgende, die echten Flaschen tenn⸗ 
zeichnende Eigenſchaften: 5 f 

1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: R. F. Daubitz. 
Berlin. 19 Charlotten⸗Str. 19 verſehen und mit dem Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz verfiegelt, 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz'ſcher Kräuter⸗Liqueur 
und unten das Namen Facſimile. 


Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von dem Erfinder, dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19 direct, oder in den unten au Ae e 


e ſämmtlich autorifirt durch gedruckte Aus hängeſchilder, welche das Namen : Kacfimile im 
druck zeigen: 


A. Edom in Hirſchberg. 2. Tha mij m in Schönau. 
C. E. bit h . nn | ranz Gärtner Jauer. 
E. Gebhard GSermsdorf u. K. . . Menzel » Hohenfriedeberg. 
Ed. Neumaun Greiffenberg. | Kunick . Volken hain. 
A. W. Neumann Friedeberg a. G. E. Rudolf Landeshut. 
„E. H. Eſchrich . Löwenberg. 9 K. Machatſchek . Liebau. 
Sein Letzuer Goldberg. ob. Lachmuth Schömberg. 
d. Greiffenberg : Schweidnitz. 10032. 


x .; 


5 m x * Winter⸗Strumpfwollen, — E 
N engl. Kammgarn und ſchön gewaſchener Schafwolle empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen F. Sieber. 


10001 R P 

— 8 dDiüffel⸗Jacken IE 

in größter Auswahl empfiehlt M. Urban. 
Hirſchberg, innere Langſtraße. 


Beſten weißen Frankenſteiner Saat-Weiten em⸗ 
pfehle ich billigt. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 

9 Ba BE 2 — — — EEE ET 85 — Peer —— ů — 
* Belgiſches Schnee⸗ und Zinkweiß, 

n anerkannt vorzüglicher Qualität, und dem Schleſiſchen Fabrikat bei Weitem vorzuziehen, empfiehlt zu ge- 


"eigter Abnahme die Farben⸗Handlung von Gustav Hahl. 
Liegnitz, im September 1864. 


Die Billard⸗Fabrik des A. Wahsner 


empfirst aus Breslau, Weißgerberſtr. Nr. 5, 
in den ſich zur geneigten Beochtung. Beſtellungen werden von wir jelbft bis zum 28, Octhr beſtens entgegen genommen 
n Bruch man n's Höte! zu Warmbrunn, da ſch daſelbſt mit der Aufſtellung eines franzöſiſchen Billards beſchäftigt din. 


9968 


—— — — ee 


1 


Damen ⸗Confections⸗ Artikel. | 
Wir haben uns beftrebt unſer Magazin mit allem, was 
die Mode auf dieſem Gebiet Neues geſchaffen, reichlich zu ver- 
ſehen und empfehlen eine ſehr große Auswahl Paletots, 
u und ohne Kragen) Bournuſſe, Räder, Beduinen, 

ückchen und Blonſen. Tücher, Plaids, Double- und 
Gebrüder Friedensohn. | 


10130. Franzöſiſche Mühlſteine. Den Herren Mühlenbefigern empfehle ich beit 
Ein paar noch gut erhaltene franzöſiſche Mühlſteine (4 Fuß 3 7 4 t. 

lang) ſind wegen une der Länge zu verlaufen in 9 ph er 36 pro g 

der Mittelmühle in Schmiedeberg. E Baier. 5 Thlr., ſowie beſte Brettſ Bere en. a 

— . — dboooo. F. R. Sturm in Landeshut . 
Zwei Krauthobel und drei Krautfäſſer werden ver⸗ 

kauft No. 394 kathol. Ring. 10,74, In Nr. 36 zu Heriſchdorf fteht ein Webſtuhl zum Verkauf. 


10115, 


Long-Shawls dc. ꝛc. 


n 


90999. Strumpfwolle, | | 
fowie Zephyr⸗ und Kaftor-Wolle en gros & en detail empfiehlt 
Hirchberg, innere Langſtraße. M. Urban. 

= Beſten Saat: Noggen, 


den berühmten Original⸗Correns⸗Stauden⸗Roggen em⸗ 
pfehle ich in ſchönſter Qualität billigſt. R | 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1 Glatte u. gerippte Beſatzbänder in allen Sorten, ſowie 
1 1 Leder: und Gummi⸗Gürtel empfiehlt in großer 
uswah 85 | 
Hirſchberg, innere Langſtraße. M. Urban. 


— — — 


lämorrhoidal- und Magen -Lssenz. 


neuerfunden und fabricirt von S. Brühl in Waldenburg Schl, 


chemisch untersucht von dem Apotheker Herrn E. Fischer in Landeshut, 
begutachtet von den Herren Dr. Junker, Königlicher Kreis-Physikus in Bromberg, Dr. Rau, 
Königlicher Kreis-Physikus und Geheimer Sanitätsrath in Waldenburg, Dr. Marsch, Königlicher 
Kreis-Physikus und Sanitätsrath in Rawiez, und noch andern medicinischen Autoritäten, welche 
nach genauer Untersuchung bescheinigen, dass: derselbe dahin wirkt, um den Appetit anzuregen; 

die Verdauung zu fördern, die Thätigkeit der Unterleibs-Organe zu ordnen und zu kräftigen, 
ist ächt à Flasche 10 Sgr. zu beziehen bei: Kaufmann Carl Vogt in Hirschberg. 


34 


10110. 


— 1775 — N 
egen Zahnſchmerz Kuochenmehl 
tbenfeblt zum augenblicklichen Stillen deſelden Apo. in anerkannter Güte iſt zu zeitgemäß billigen Prei⸗ 


Bergmann's Zahnwolle, à Hülſe 2 jr. 6 pf. 
zuban, den 20. . 1864 a R 
10083, Apotheker Lüer. 


Pin. Bitte zu beachten. 
ut gepöckelt Schweine⸗ und Rincfleiſch in gu haben 
beim Feifhermftr. Liebig in Warmbrunn. 
Lace. Ein großes noch brauchbares Leichentuch von 
en melmancheſter, ein desgl. kleines zu Kinderleichen mit 
kau dazu gehörigen Einlage: Tüchern ſind billigſt zu ver: 
fen. Näheres iſt zu erfahren durch die Buchhandlung von 
A Hoffmann in Striegau. 


= Pa, Ambalema = Cigarren, 
br. Mille 199%, und 15 rtl., 100 Stück 1½ und 1% rtl, 
2 0 in alter und preiswerther Waare 


dh berg, Kornlaube No. 52. Rudolph Nirdorff. 


98 5% Stearinlichte, 
Aa 1 > 1 . 
iliger, offer 25 A 8. 36 re 


Ade. Ein ſehr compact gearbeitetes, 10 Ellen hohes 
ſelnnmrad mit ftehender Welle und dazu gehörigen Deich: 
Fel iſt fofort billig zu verkaufen durch den Bauergutsbeſitzer 
Wige zu Girlachsdorf, Kr. Bolkenhain, Poſtſt. Jauer. 


084. Ein Bulle, ſehr jhön und groß, drei 
ahr alt, ſchwarz u. weiß (Kreuzung von Hol⸗ 
Ander u Oldenburger), deſſen Mutter wieder⸗ 
holt prämiirt, ſteht zum Verkauf auf dem Do⸗ 
Minium Sd warzuach bei Hirſchberg. 


10072. * U 
Für Mühlen⸗Beſitzer! 
Eine Cylinder⸗Kiſte 117 lang nıbft Cylinder 38“ weit, 


an Gaze No. 9 bezogen, complett und in gutem Zuſtande, 
zu verkaufen. Näheres durch die Expedition des Boten. 


100 
„ Parafſin⸗Kerzen, 


Stearin⸗Kerzen, 
u. 8 Sgr., empfiehlt A. Schwierz. 


62 
Einer gütigen Beachtung. 


Gardinenverzierungen, ver. Sarg⸗ 
e in größter Auswahl, letztere auch in N 
en Ale Gelb Bronce, auf weiße Särge ſich vor & 
D ‚Tilich eignend, desal, in Blech, brillanten u. mattem 
Heel . — e al, 2 I 
en Publikum zu auffallend billigen Preiſen. 
HFriedeberg a. „den 18 S 1864. - 
8 Verw. Handelsmann A. Keil. 
FH 9931. 


a Pac 7 


ſen, in beliebigen Parthieen, ſtets zu haben in der 
Knochenmehlfabrik zu Löwenberg. 
Gude & Comp. 


10145. Bei dem Bauergutsbeſitzer Leon bard in Bober⸗ 
rlöbrsdorf ſtehen 20 Stück deutſche Brack ſchafe zum 


Verkauf. 
Düffel⸗Jacken 


in großer Auswahl empfiehlt 
N OHurſchberg. S. Münzer, 


Lichte Burgſtraße Nr. 107. 
5 Lotterie 2 Looſe zu A ter Klaſſe der 130 ſten 
10 for., ½ 13 rti. 20 ſgr., ½ 6 rtl. — 10, hat abzugeben 


Kloſſen⸗ Lotterie, % 27 rtl. 
ür ner. 
u Dr. Pattison’s 
Gichtwatte, 


Heil⸗ und Präſervativ Mittel gegen Gicht und Nheuma⸗ 

tismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, Bruft:, Hals⸗ und 

r Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenſtechen, 
liederreißen, Rüden: und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
2 Gebrauchs⸗Anweiſungen und Zeugniſſen 

bei Eduard Temler in Görlitz. 

C. W. Bordollo jr. & Speil in Ratibor. 


10028. Ein noch ziemlich gut erhaltener 7octaniger Flügel 
iſt billig zu verkaufen in der Schule zu Schildau. 


10109. | Prebere 


empfiehlt W. Zeh in Schönau. 


Regenſchirme n Sade, Alpaces, Köper u. Baumwolle, 
Gummiſchuhe in beſter Qualität empfiehlt 


10027. F. Herrnſtadt. 
Prager Putzſteine, à Stück 8 pf, 
10061. empfiehlt A. Schwierz. 


Geſundheits⸗Blumengeiſt 
von F. A. Wald in Berlin, 


er Reißen und Schwächen in den Gliedern x. 
länzer d bewährt. 6778. 


In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


8717. Geſundheit beſordernden 

Hoff ſchen Malz : Extract 

in feinſter, kräftiger und haltbarer Bag edel 1 ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


Zur Cigarren fabrikatlon offerirt ſchöne Uckermärker⸗ 
& Pfälzer N billigſt 
Aug. Voelkel's Schmiedeberger Tabakfabrik 


9853. in Schmiedeberg in Schleſien. 

15 Aechten „Weineſſig ( (cosa). 
empfie 

„„ Glutinose, 


ein bon iebichnifdhen Autoritäten 8 ſehr kräftiger 
Nährſtoff, der in auffallender Weiſe die Blutbildung und 
ſomit die Ernäbrung des Körpers befördert, wird in allen 
ie von Eutkräftung, ſchwacher Verdaunng, bei 
Woöchuerinnen, fowie für Kinder jeden Alters, welche 
einer kräftigen, nicht aufreizenden Nahrung bedürfen, beſtens 
empfohlen. Preis pro Schachtel 10 Sgr. 
Endſtehendes 75 giebt wieder rin neuen Beweis 
von der 1 bf ichkeit zn u nl Nährſtoffes. 
Steinſeifeesdorf, d. 30. Aug. 1864. 
Sind eie 80 fo freundlich und ſchicken Sie mir umge⸗ 
hend wiederum 3 Schachteln Glutinoſe⸗Pulver oder Gri 8. 
Mein kleines Töchterchen, wel es durch den Gebrauch von 
gewöhnlichem Zwiebackbrei auffallend ſchwächer wurde, ge⸗ 
nießt die Glutinoſe und Al, dient ihr zu unferer Freude ganz 
vorzüglich. gebenſt 
Hoberg, Kantor. 


Meere befinden ſich bei: 

5 bert Friebe in Hirſchberg, 
> 9. C in Schreiberhau, 
3.6 f chrich 15 Löwenberg, 

A Koſche in Jauer, 
Eduard Neumann i. Greifenberg, 
eintich Letzner in Goldberg, 

G. Kamiß in Striegau, 
C. F. Schiemann e 
38 Elsner in Görlitz, 
Cen Werner in Landeshut, 
le = — in Liegnitz. 


II 
16 gütigen Beachtung. 
10044 Da ich dieſes Jahr die Unten in W 
Peſth zur Meſſe von allen Sorten weißen () 
und ſchwarzen Fellen ſelbſt gemacht habe () 


und jeden Kunden billig und reell bedienen 
kann, jo hoffe ich auf gütigen Zuſpruch. 
Lie benthal. 
S. Bettkober, Kürſchnermeiſter. 


. 


28 0 Warnungen 
Der beſonders gute Ruf, deſſen ſich 


Johann Andreas Hauſchild' 


vegetabiliſcher Haarbalſam 
(von Jul. Brote Nachfolger in Teiptig, 


aller Orten in Folge feiner wahrhaft überraſchenden Wirk 
ſamkeit als cosmetiſches Mittel zur Erhaltung und Ber: 
ſchönerung des Haarwuchſes nit allein, ſondern au 
gegen das Ausfallen ter Haare und zur Wiederherſtel⸗ 
ung des Haarwuchſes auf ſchon kahl gewordenen Schei⸗ 
teln zu erfreuen hat und welche Eigenſchaften dieſes 
Cosmeticum zu einem der geſuchteſten Toilettemitte 
der Jetztzeit gemacht haben, hat einige Speculanten ver⸗ 
anlaßt, Haarmittel unter ähnlichen Namen in 
Handel zu bringen, um ſo einen Theil der großen Nach⸗ 
frage nach Hauſchilds e für ihre Fabrikate 
zu gewinnen. — Eine mit ehrlichen Mitteln ! ämpfende 
Eoncurrens wird ſich nicht allein m Fabrikant aalen 
laſſen müſſen, auch das P Publikum k ann davon nur pro⸗ 
fitiren, wenn ihm durch dieſelde etwas Vollkommneres, 
Beſſeres oder mindeſtens Daſſelbe zu billigerem Preiſe 
geboten wird. Daß dies Alles bei jenen Nachahmungen 
nicht der Fall, davon kann ſich Jedermann ſehr leicht 
durch einen 5 überzeugen, dafür ſprechen insbe⸗ 
ſondere die ſelbſtgemachten Lobeserhebungen, die 
ſelbſtfabricirten Anerkennungsſchreiben von Perſonen, 
die nicht, oder aus Orten, die auf keiner Landkarte exi⸗ 
ſtiren, mit deren Hülfe jene Speculanten ihre Waare 
an den Mann zu bringen ſuchen und mit denen ſie faſt 
täglich die Spalten der Zeitungen füllen. 
ieſen beſonders von Berlin aus getriebenen Mani 
pulationen gegenüber muß ich den guten Ruf des Hau⸗ 
ſchildſchen Saarbalfams um jo mehr zu wahren ſuchen, 
5 durch die Aehnlichkeit der Benennungen Verwechſe⸗ 
lungen ſehr leicht möglich ſind. 
Ich bitte daher bei event. Ankauf von Hauſchild's 
Haarbalſam genau darauf au achten, daß derſelbe uicht 
blos in großen Flaſchen A 1 Thlr., ſondern auch in 
Flacons & 10 und 20 Sgr. verkauft wird der Preis 
auf jeder Flaſche bemerkt iſt, und daß jede Flaſche nicht 
allein im Glase ſelbſt. ſondern auch auf dem Metallver⸗ 
ſchluß den Namen „Joh. Andreas Hauschild in Leipzig“, 
außerdem aber meine vollſtändige Firma auf der 
Etiquette trägt. In jeder Stadt befindet ſich für Hau⸗ 
ſchilds Haarbalſam überdies nur eine einzige Ver: 
kaufsſtelle, und iſt derſelbe z. B. in Breslau 
aus schließlich bei Hrn. Ed. Groß, 825 Neumarkt 42 
in Goldberg bei Herrn F. H. Beer, 
„Brie 1 Robert Kahyſer. 


5 . itz E Louis Funkert, 
irſchberg Frau Agnes Spehr, 
„Jauer Herrn 1 8 el, 
» Randeshut . rnit Rudol lh. 
Löwenberg Feodor Rother, 


„Ratibor 
Reichenbach 


‚ . Gutfreund, 
„ Rob. Rathmann, 
: Schweidnik Ad. Greiffenberg, 
Striegau A. Schubert, Jauerſtr. 9, 
echt zu babe. Jul.KratzeN [rot booel.Jul. KratzeNachfolgeris Leipzig. inLeipzig. 
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u Tulpen ⸗Zwiebeln, 


füllt, in den ſchbuſten Farden, à Schock 5 Sgr., find zu 
baden bei Weberow, Poſtſecretair a. D, in Seidorf 


, Für Färber: 


* Sorten Oeldruckfarden, als: weiß, gelb, orange, 
n, blau, roth, braun, lila, violet, roſa, balte ich auf 
ager und ſtehe mit Proben und Preisliſten zu Dienſten. 
Richard Müller in Schweidnitz 


Kaufgeinde 
Getrocknete Blaubeeren 


10140, kauft F. A. Reimann, äußere Schiidauerſtr. 


; Neue getrocknete Blaubeeren 
auft zum böchſten Preiſe 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Getrocknete Blaubeeren 


auft und zahlt die höchſten Preiſe 8 
gg et Deſtillateur Ignatz Friedländer 


in Bunzlau. 


55 Zu vermiethen und zu verkaufen. 
auf uf den im Jahre 1863 total niedergebrannten und wieder 
iſt Zang ten ganz frequenten Schmiedeſtraßen zu Goldberg 
ä aus No. 314 u. 315 zu vermiethen: 
ein zu jedem Geſchäft geeigneter Kaufladen mit 
5 au gehörigen Stuben, Küche, Keller u. Remiſengelaß; 
) der dritte Stock, wenn es gewünſcht wird, im Ganzen 
oder auch getheilt, beſtebend aus ſechs Stuben und 
3 den ſonſtigen Räumlichkeiten. 
ſio Woß rau en iſt das bequem eingerichtete, ganz maſ⸗ 
Bar ohnhaus No. 260 Wolfsſtraße ſammt Hintergebäuden, 
Til darf ſich nur an den hier wohnenden Beſitzer Kämmerer 
f aner gewendet werden. 


Zu ver miethen. 
€ In meinem Haufe, Nr. 40 am Markt, iſt die erſte 
tage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
eller > und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
m ten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
It ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 


ichaeli a. C. zu vermiethen. 
irſchberg. eee e Getlivale, 


10162. Im früberen Ged. Raıh Schäfferſchen Hauſe am 

Mida Sat ae ift die erſte Etage nebſt Zubehör ns 
a 1 1 * 

Privat, Gecre A Weg Nähere Auskunft ertheilt der 


10143. In Nr. 30, Garnlaube, ift 1 Stube zu vermietben, 


In meinem Haufe iſt die zweite Etage zu vers 
a Wart Stenzel. 


4 N 21 , 9 0 8 
Der erſte Stock dete wos 4 eiuten, 2 age 


verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, ift 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 
9301, Karl Klein. 


10150. Im Hauſe No. 54, Herrenſtraße, ſind 2 Stuben 
mit Alkoven und eine ohne Alkove vom 1. Oktober c. ab 
zu vermiethen und zu beziehen. 


10106. Auf der Roſenau Nr. 876 in eine freundliche Stube, 
Alkove, Küche und Beigelaß zu vermiethen und zum 1. No⸗ 
vember zu beziehen. 


} 3 mit W St 5 
Ein Geſchäfts⸗Lokal u ante gere dodeaben 
und ſich zu jedem Geſchäft eignend, iſt zu vermiethen und 
un 8 1865 zu bezieben f 


bei J. Frenzel in Löwenberg. 


oe In Greiffenberg 


iſt in dem am Markte gelegenen Hauſe Ne. 3 die belle- 
Etage, beſtehend aus 3 Stuben ꝛc., ſogleich eder ſpäter zu 
vermiethen. Näbere Auskunft eitheilt der Kaufmann Paul 
Lehmann daſelbſt. 


Perſonen finden Unterkommen. 

Ein tüchtiger Schul⸗Präparand findet, bei 
freier Station und cı. 30 Thlr. jährlicher Einnahme, bal⸗ 
digſt ein Unterkommen in der Schule zu Seifershau. 


10026 Die Schullehrerſtelle in Louisdorf, Kreis Frei⸗ 
ſtadt, iſt baldigſt zu beſetzen. 
Louis dorf. Gibelins, Ritter autshbeſitzer. 


10094. Ein tücktiger Uhrmacher Gehilfe fisdet dau⸗ 
ernde Condition bei Guſtav Schumm, 
Liegnitz. Uhrmacher. 
10172. Für Muſiker. 
Muſiker, welche nach Noten ſpielen und mitunter beſchäf⸗ 
tigt ſein wollen, können ſich dei mir melden. 
Warmbrunn, den 22. September 1864. 
J. Elger, Muſikdireclor. 


Einen Geſellen verlangt ſofort 
der Tiſchlermeiſter Guſtav Walter in Grunau. 
Gute Winter⸗Arbeit iſt vorräthig. 


3 finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
Tiſchlergeſellen gung auf Galanteriewaaren. b 
Heriſchdorf, im September 1864. 
10123. A. Opitz, Tiſchlermſtr. 
9967. Ein Tiſchlergeſell kann bald in Arbeit treten bei 
dem Tiſchlermeiſter Baier in Nieder⸗Blasdorf 
bei Landeshut. 


10049. Einige Bautiſchlergeſellen finden auf längere 
Zeit Beſchäftigung beim Mice ee 15 ch mann 
n Bunzlau. 


10091. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſelle 
der Meſſerſchmiedmſtr. Friedrich Hepke in Sade F 
10101. Ein Gärtner mit guten Zeugni 
Schmiedeberg fofort eine gute PM Rae ide e 
Zu melden bei Hrn. Moritz Wegner in Schmiedeberg. 


10136. 


— 1778 


10103. Ein ordnungsliebender Mangelgeſelle findet 
ein Unterkommen in einer Roßmange 


9 
beim Färber Rudolph in Landeshut. 
10127. Ein brauchbarer, zuverläſſiger Ziegelmeiſter 


kommen bei den N 
8 Dom. Hohenliebenthal. 


10180. Ein beſcheidener, militärfreier Kutſcher, mit der 
Feldarbeit etwas vertraut, findet bald ein dauerndes Unter: 
kommen auf dem ev. Pfarrhofe zu Voigtsdorf. 


ae a Ra Pe es sh A a 
10023 Ein zuverläſſiger, häniger Mann, der ſchreiben und 
leſen kann, wird zum ſofortigen Antritt als Auflader ge⸗ 
ſucht bei M. J. Sachs & Söhne. 


Amzeige für Arbeiter. 
10085. Den 4. October a. 0. ſoll in der Zuder- 
ſiederei Gut ſchdorf die Compagne beginnen. 

Die Meldung der Arbeiter und Arbeiterinnen 
muß am Sonntag den 2. October Nachmittags 
2 Uhr im Fabrikgehöft erfolgen. 

1 8 
1 dena Ochſenkuecht 


ſucht das Dominium Seitendorf bei Ketſchdorf für den 
2. Januar 1865. 10105. 


—— —————— 
9972. Ein tüchtiger verheiratheter Großknecht, der außer 
den in der Gegend üblichen Naturalien an Leiftbieten und 
Kartoffel urchen 32 rtl. jährliches Lohn erhält, kann ſich 
melden beim Dominio Nieder⸗Leiſersdorf bei Goldberg. 
9891. Zwei Mägde, mit je 20 Thlr. Lohn 
und 2 Thlr. Weihnachten, finden zum 2. Januar 
1865 Dienſt auf dem Dominium Schwarz⸗ 


bach bei Hirſchberg. 


3 Ordentliche, fleißige Arbeiterin⸗ 

nen finden bei gutem Lohn dauernde 

Beſchäftigung in der Teppichfabrik 

von Gevers & Schmidt 
in Schmiedeberg. 


— — ä — — 
10036. Sechs bis acht Hadern ⸗Sortirerinnen finden in 
der Arnsdorfer Papierfabrik bei gutem Lohne dauernde 
Arbeit. 


—. — —... —ͤ——ä·— 
10078. Eine geſunde, kräftige Amme von auswärts kann 
ſich melden bei Hebamme Peuker in Schmiedeberg. 


. Perſonen ſuchen Unterkommen. 

9859. Ein erfahrener, auch im Schreiben und Rechnen be⸗ 
wanderter Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Vogt ſucht zum 
1. Januar k. J. eine andere Stelle. 

uskunft ertheilt die Expedition d. B. 


\ 
— 


10047. Ein Mann in mittleren Jabren, gelernter Papier⸗ 
macher, welcher einige Jahre in einer Dack pappenfabrik ge⸗ 
arbeitet kat, ſucht ein anderes Unterkommen in dieſem oder 
irgend einem anderen Geſchäft. Gefällige Offerten werden 
unter Adreſſe: „F. A. Dame in Suckau bei Polkwitz“ erbeten. 
— Z . ... ̃ ‚——— 3 


Lehrherr⸗ Gejud. ; i 
wird für ei kräfti Knaben aus 
Ein Lehrherr anftändig 3 welcher die Deftils 
lation erlernen will, dalvigſt eſucht. N 
Wo? ſagt die Expedition des 9585. 
Lehrlings- Beine 
10040. Für mein Colonialwaaren⸗Geſchaft ſuche 
ich einen jungen Mann anſtändiger Eltern von 
auswärts, welcher die nöthige Schulbildung be 
ſitzt, als Lehrling zum ſofortigen Eintritt. 

Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump - 
10153. Gin Lehrling für ein lebhaftes Spezerei⸗ und 
Eiſenwaaren Geſchäft wird unter annehmbaren Bedingungen 
zum Antritt Termin Michaeli geſucht. 

Auskunft giebt die Expedition des Boten. j 
— . ñꝛ—[.. . — 
10142. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die 
Handlung erlernen will und die nöthigen Schul 
kenntniſſe beſitzt, findet zum 1. October ein Unter ⸗ 
kommen. ö 

Wo? iſt zu erfragen in der Exped. d. Bolen. 
—— | 
9940. Ein mit den nöthinen Schulkenntniſſen verfehenet | 
Knabe rechtlicher Eltern findet ſofort oder per Oktober a, e. 
bei Ajähriger Lehrzeit ohne Lehrgeld einen Platz als Lehr- 


ling in einem Colonialwaaren⸗ und Weingeſchäft. 
Näheres durch die Exped. des Boten. 


155 Lehrlingsgeſuch. 


Junge Burſchen, welche ſich der Muſik widmen 3 


r 


oten. 


ie Dan 


— 3 


und ſchon einige Vorkenntniſſe beſitzen, finden fofort bei mir 
Unterkommen. J. Elger, Muſikdirektor. 


10053 Ein Lehrling für ein Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
wird geſucht. 
Näheres bei Herrn E. Thater. 


9945. Ein junger Mann, welcher bereits 1 — 2 Jahr im 
Spezerei⸗Geſchäft gelernt und obne eignes Verſchulden ent⸗ 
loſſen wurde, findet kald Unterkom men unter A, , in der 
Expedition des Boten. a N 


10163. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft hat d 
ditorei zu erlernen, findet ſofort Unterkommen be 
Warmbrunn. Cuoutz & Co. 


— HUREN Tr 
9600. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Materialwaaren⸗ 
| 


Con⸗ 


1 zu erlernen, kann jetzt oder Michaeli bei J. B. 
ohl in Golvberg ein Untkrkommen finden. 


1 


Dritte Beilage zu Nr. 77 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


. 24. September 1864. | 
Y. SS —— — — — — — — 


5 1 Gefunden. 

en. Am 20. d. Mts. iſt ein gefülltes Füßchen, Inhalt 

— ekannt, auf der Chauſſee von Löwenberg nach Grei en⸗ 

N ea unden worden. Nähere Auskunft in der Commiſſion 
oten zu Greiffenberg. 


10090. Gefunden! 

gain ſchwarzer Jagdhund iſt zugelaufen und ſteht dem 
do enthümer ge en Erſtattung der Futter⸗ und Inſertions⸗ 
E en beim F efter Otto in Vorwerk Mochau bei Nieder: 
e zur Verfügung. 


10056, Ein ſchwarz⸗ und weißgeſcheckter Hund mit braunen 
Augen, ade Ruhe mit weißer Gpihe, befindet ſich Haus 
felt 43 zu Grunau bei Hirſchberg. Eigenthümer kann den⸗ 
ſelben gegen Erſtattung der Koſten binnen 8 Tagen abholen. 


Verloren. 


3 Thaler Belohnung! 
10176. Am Dienſtag Abend iſt auf dem Wege von 
den Grenzbauden nach Schmiedeberg zu, eine braun⸗ 
roth und weiß melirte wollene Reiſedecke verloren 
worden und wird gebeten, dieſelbe gegen obige Beloh⸗ 
nung bei Hrn. St. Hübner auf den Grenzbauden 
oder bei Hrn. F. Mattis im goldenen Stern in 


Schmiedeberg abzugeben. 

10050. V 
2 fh am 20. d. M. von Boberſtein bis Maiwaldau mein 
tarker ſchwarzer Hühnerhund; felbiger hat einen Heinen 
weißlichen Fleck an der Bruſt und bräunliche Zähne, hört 
auf den Namen Picas. Wer ſelbigen wiederbringt, erhält 
eine gute Belohnung vom Amtm. Kadelbach in Boberſtein. 


1 Seſtohlen. 
5 Den am 16. d. Mts., Freitags, in der Nähe vom 
errſchaftl. Schloſſe Buchwald, mir fortgelodten und dadurch 
nic endeten Hund erbitte ich mir baldigſt retour, wenn ich 
diet auf geeignetem Wege zur Wiedererlangung deſſelben 
e betreffenden Maßnahmen oder Schritte thun ſoll. Falls 
er wieder in anderen Händen, ſo ſind die Kennzeichen: daß 
br ein, jung und dunkelbraun ift, mit ſchwarz⸗ und hell⸗ 
aunen Flecken, Hängeohren und en trägt, als 
auch auf den Namen „Ammy“ hört. chil ler. 
Im Schloſſe Buchwald, den 20. September 1864. 


Geld verkehr. 
20152. 800 Thlr. Mündelgelder find durch Cuontz 
in Warmbrunn unterzubringen. 


40 0 ind auf ſtädtiſche oder ländliche Grund⸗ 

i 0 Thlr. KR 1 na Kreiſe gegen hypotheka⸗ 

bel Sicherheit im Ganzen oder getheilt zu vergeben. Näs 
es durch die Exped. des Boten. 10175. 


Einladungen. 
Nlemes dn So 5 12 ladet auf bie 8 ‚u 
anz ergebenft ein. Für guten Kuchen, Speiſen 
und Getränke wird ſorgen eg Roſe. 


er loren 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 25. September 


Grosses CONCERT. 


Anfang Nachm. 3 Uhr. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 
10170. J. Elger, Muſikdirektor. 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch den 8. September Wen 
Großes Extra-, Nachmittag u. 
Abend ⸗Coneert, 


unter gütiger Mitwirkung des Hirſchberger Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins unter Leitung des Königl. Muſik⸗ 
Direktors Herrn Julius Tſchirch. N 
Zur beſondern de race unter Anderem hier 
zum erſten Male mit: Das Erwachen des Löwen v. Konsky 
und Düppeler Sturm⸗Marſch v. Piefke, beide Piecen mit 
Text für Männerchor u. Orcheſter eingerichtet von R. Tſchirch. 
Anfang Nachm. 3 Uhr. Entree a Perſ. 3 Sgr. 
Nach dem Concert nach Belieben Tanz. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
10173. J. Elger, Muſikdirektor. 
Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. 


ı Sonntag den 25. und Mittwoch 
Zur Kirmes, den 28. d. Mts. ladet Freunde und 
Gönner freundlichſt ein. Für friſche Kuchen und ſonſtige 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Mittwoch 
Entenbraten und friſch gefottene Karpfen. Auch 
findet an beiden Tagen Tanzmuſik ſtatt. 
10128, Louis Strauß in Schwarzbach. 


Zur Kirmes nach Neu⸗Schwarzbach 


ladet zu 3 den 25. und Mittwoch den 28. d. M. mit 
dem ergebenen Bemerken freundlichſt ein, daß an beiden 
Tagen für gutbeſetzte Tanzmuſik, friſche Kuchen, warme und 
kalte Speiſen beſtens geſorgt ſein wird. Miltwoch findet 
Wurſtpicknick und Karpfen⸗Eſſen ſtatt. 

10030. Guſtav Anders, 


.. — 20 Sören 
10079. Sonntag den 25. und Montag den 26. Septbr. 
ladet zu N ee e in den 25. 
3 zum ni eun \ 
8 9 5 Hain in Heriſchdorf. 


—— — — 
10057. Zur Ernte⸗Kirmes, Sonntag den 25. d. Mts. 
ladet a ein Miſcher in Schildau. 
—ä—— — ́K—ĩ——Lb — 


10120. Montag den 26. September ladet zur Kir⸗ 


mes freundlichſt ein 
2 H. Rlike zur „Stadt London“ in Warmbrunn, 


auf Sonntag den 25. d. M 


10187, 


ladet auf Sonntag den er 


5 freundlichſt ein 


5 . Bote Di De) 


Bere 
* 
. x 


10132. Auf Sonntag den 25. und Montag den 26. d 


DR 


10137, 
ganz ergebenſt ein 


Auf Sonnabend den 24. September ladet zur 
Kirmes 


verw. C. Seidel, 
„Wilhelmshöh“ in Warmbrunn. 


Zum A Senden 


und Abhaltung der Kirmesfeier auf and den 25. 
d. M. ladet ganz ergebenſt 5 


Warmbrunn. to im — Roß. 


r 0 


reitag den 30. September und Sonntag den 2. Oktober, 
owie zur Erndte⸗Kirmes Montag den 3. October freund⸗ 
ichſt ein Berndt. 


10146. Sonntag den 25. d. M. ladet zur Kirmes nach 
Bronsdorf ergebenſt ein G. Worbs. 


Zur Kirmes nach Mittel⸗ Zillertbal, 
auf Sonntag den 25. und Donnerstag den 29. d. M 
ladet freundlichſt ein 

10135. Oblaſſer, RE 


10121. Zum Erntefeſt ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 

ein Immannel Borrmann 
in Ober⸗Berbisdorf. 

10147. 


Zur Anſicht der neuen Reſtauration auf dem 
Stangenberge ladet ein Nixdorf. 


Zur Kirmes in Buſchvorwerk 


Mets. und zur Nachkirmes 
Sonntag den 2. Oktober, ladet freundlichſt ein: 
10165. Kawall, Brauermeiſter. 


Sonntag d. 25. und Donnerſtag d. 29, d. M. 
ladet zur Kirmes in die Brauerei nach Södrich erge- 


benſt ein: Reinhold Heinze. 
10131. ein den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik freund: 
lichſt ei Friedrich in Seidorf. 


Zum Tanzvergnügen 
M. nach Kaiſerswaldau ganz 


[10155 E. Klenner, Gaſtwirth. 


ergebenſt ein 


10122, Zur Kir me 

auf Sonntag den 25. und Montag 12 26. d. M. ladet 

zur Tanzmuſik nach Seifershau Remo ein 
Müller, Brauermeiſter. 


M. 

adet zur Kirmes, ſowie Mittwoch den 28, zum Scheiben, 
Schieſſen aus bellebigen Büchſen nach Seifers hau 
Seibt, Sleifhermeifter. 


1780 


zur 5 Montag 


chieſſen aus belle 
Gewehren ahn r und Be nicht, die Herren Soi 
Rn DaB 1 S e 

„den eptember 
10129. N Liebig, Schankwirth, 
. ——— 


m Zur Nachkirmes 


Sonntag den 55 on 75 den 26. September ladet | 
mu ergebenſt ein «u 

ne m in Sina Nach 

10065. Zur ene auf Sonntag den 25. d. M. 


ladet ergebenſt ei 
abet ergebenſt ein „, in Sälaſſel zu Gämienebeng: 


Zum Erndtefeſt Sonntag 
den 25. d. M. ladet ergebenſt ein 
Alt⸗Schönau. Siegert, 

10112 Brauermeiſter. 


Hotel zum braunen Hirſch 


Görliiz [8546] 


wird allen geehrten Reiſenden und 
empfohlen 


Unterzeichneter 1 Hat, 
den 26. d. M. ein S 


Nei auf das Beſte 
D. Göpfert. 


Getreide „Gaertt 0 reife. 
Hirſchberg, den 22. Septbr. 1864. 


„Weizen ſg. Rein Roggen Gerſte 


S eld. tl. ſgr. pf. Ale. Pl. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. pf 
Pan 72 223 Al ie 
ittler 220 — 21 118 9 — 1 1 — . 
Niedrigſterf 18 —I 21 ll 81] 29 


Erbſen: Höcfter L evil, 5 Tr: 
an den 21. Septbr. 115 


er 155 211 129 — 
ittler 21 4 5811 19 — 7 
Niedrigſte⸗ 915 2 1 27 — 
Butter, das Pfund ige — 7 5 3 52 — 2 tar. 6 pf. 


Bolkenhain, 5 19. Septbr. 1864, 
7 


ei 


I] N 


Dres 1964, 
Kartoffel-Spiritus v. 160 Ott, bei 80 vl. Tralles loco 13¼ Br, 


2 


19 — 


in allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


paltenzeile aus 
Fieſerungszeit der 


chrift sine Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt 4 17 15 
oſt⸗Aemtern in 4 Le 1 auch von unſeren 

etitſchr 

njertionen: Montag und Donner tag 


gr., wofür 


iſſionairen bez engen 
Fine 


en Com 
Sgr. 3 ke Größere Schrift daß erhältniß. 
Mittag 12 Uhr. 
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